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Das umfangreiche Programm für unser großes Jubiläum "400 Jahre Markt Lembach" im heurigen Jahr 2012 ist mitt-
lerweile gedruckt und auf demWeg in jeden Haushalt der Region. Sehr viele Menschen aus Gemeinde und Pfarre haben
sich bereit erklärt, dieses Jubiläumsprogramm mitzugestalten. Zum Festakt am Sonntag, den 3. Juni hat LH Dr.
Pühringer sein Kommen schon zugesagt. Denn Jahrhundertereignisse darf ein Landeshauptmann nicht versäumen.

(Seite 5,17,19,20, ..)
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Die Theatergruppe Lembach
verfasste anlässlich 400 Jahre
Markt Lembach ein Stück, das
die politischen und religiösen
Umstände zur Zeit der
Markterhebung wiedergeben und
das damit verbundene Lebensge-

fühl der damals lebenden Men-
schen vermitteln möchte. Die
Lembacher Nachrichten führten
mit dem Autor Ernst Matscheko
(Bild) ein Gespräch über das ge-
plante Stück.

(Seite 17)

Das Jubiläumsjahr 2012 hat begonnen!
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Auch der Landeshauptmann feiert mit

'Dieße besondere Gnadt gethan'
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Fotos, CD's, Manuskripte,
Sticks, etc, welche für die
„Lembacher Nachrichten“
oder Lembach-Online.at be-
reit gestellt wurden, können
immer sofort nach Erscheinen
der jeweiligen Ausgabe beim
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ältere Ausgaben.
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Wie kannman aktuelle News

eingeben auf www.lembach-

online.at ?

Vereine können ihre Neuigkei-
ten inkl. Fotos direkt ins In-
ternet mittels Passwort ein-
geben ! Das ist von jedem PC
mit Internetanschluss mög-
lich. Somit ist die Lembacher
Bevölkerung immer bestens
über neueste Entwicklungen
informiert. Circa 550.000
Zugriffe konnte diese
Lembacher Internetplattform
seit dem Jahr 2000 bereits
verzeichnen. Vereine und
auch Privatpersonen erhalten
ihr Passwort von Hr.
Reinthaler (Tel. 0680 405
1613) od. Hr. Peherstorfer
(Tel. 7265). Oder schicken Sie
uns einfach ein Email mit
Text+Foto und wir geben den
Bericht umgehend ein.
redaktion@
lembach-online.at

Information für alle Werbekunden
Unsere Redaktionsschluss-Termine für Ihre Werbung:

Redaktionsschluss: 15. März | Erscheinungsdatum: ca. 10. April
Redaktionsschluss: 15. Juni | Erscheinungsdatum: ca. 10. Juli

Redaktionsschluss: 15. November | Erscheinungsdatum: ca. 10. Dezember
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Es gibt jeweils einen Jahresplan für Werbeeinschaltungen für die Lembacher Nach-
richten. Sollen während des Jahres neue Werbedesigns verwendet werden, dann bitte
bis spätestens zum Redaktionsschluss an die Redaktion ein JPG oder ein PDF in bester
Auflösung mailen. Sie möchten zusätzlich auf Lembach-Online.at werben? Dann
rufen Sie uns an (Tel. 680 405 1613) oder schicken Sie uns ein Email!

Redaktionsteam der Lembacher Nachrichten

Das Redaktionsteam Ihrer ÖVP-Ortszeitung setzt sich wie folgt zusammen: vlnr.
Bgm. Dir. Herbert Kumpfmüller, Josef Reinthaler, Johann Lindorfer, Reinhard
Richtsfeld, Barbara Kralik, Günter Peherstorfer, Dominik Meisinger (kein Foto).
Hinweis: Aus Gründen der einfacheren Lesbarkeit wird in den Lembacher
Nachrichten die maskuline Schreibweise bevorzugt verwendet.

www.Lembach-Online.at

Ihre Werbung in den
LEMBACHER
NACHRICHTEN

1/1 Seite = 90 €
1/2 Seite = 60 €
1/4 Seite = 45 €

Zwischenlösungen werden
aliquot berechnet. Anliefe-
rung in jpg oder pdf / Farbe.
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An seinen Vorfahren
kann man nichts
ändern, aber man
kann mitbestimmen,
was aus den Nach-
kommen wird.

François
de La Rochefoucauld

Liebe Lembacherinnen, liebe Lembacher!

Jubiläen zu feiern, daran haben wir uns ja längst gewöhnt: Hochzeitsjubiläen, Dienst-
jubiläen, Vereinsjubiläen,...- wir Menschen feiern eben gerne. Alle Anlässe ausgiebig zu
feiern, das ist sicher auch ein Zeichen für den Wohlstand, den wir als Gesellschaft erreicht
haben. Von allen sich bietenden Jubiläen ragen aber doch die "Hunderter" weit heraus,
nicht nur bei den Geburtstagsjubiläen.

400 JAHRE MARKT LEMBACH, das ist schon was! Wir wissen nicht, wie die Menschen in
Lembach mit diesen Hundertern in der Vergangenheit umgegangen sind: 1712, als Ös-
terreich von Bayern auch an unserer Grenze bekämpft wurde; 1812, als unsere Vorfahren
unter Napoleons Truppen zu leiden hatten und der Staat bankrott war; oder 1912, am
Vorabend des 1. Weltkrieges - auch wenn die Soldaten damals zuerst mit einem "Hurra" in
den vermeintlich nur kurzen Krieg gegen Serbien ("... muss sterbien!") gezogen sind.

Wir wollen 2012 aber nicht nur feiern, wir wollen uns auch mit der Geschichte unseres Or-
tes, der Gemeinde und Pfarre auseinander setzen, mit den Sternstunden wie mit den
Schattenseiten der Vergangenheit. Der Veranstaltungsreigen zum 400er des Marktes Lem-
bach, bestens koordiniert von Kulturausschussobmann Johann Lindorfer, bringt sehr viele
Mitwirkende auf die Beine und bietet ein tolles Programm. Und am Nationalfeiertag 26.
Oktober stellen wir jenes Buch vor, von welchem ich schon vor sehr vielen Jahren geträumt
habe, dass es jemand schreibt. Zum Glück habe ich jemanden gefunden, der großes Inter-
esse hatte, die Gemeindechronik von Lembach durchzuackern und in einem repräsenta-
tiven Buch zu veröffentlichen.

Ihr Bgm. Herbert Kumpfmüller

Das Redaktionsteam der Lembacher
Nachrichten bedankt sich bei den 74
Spenderinnen und Spendern der De-
zemberausgabe, welche neben der
Lembacher Wirtschaft helfen, unsere
bunte Gemeindezeitung am Leben zu
erhalten.

Sparkasse Lembach KtoNr 6700-001198

Das Sparpaket der Regierung trifft auch die Gemeinden

Das Jahr 3 nach dem Hereinbrechen der Finanz- und Wirtschaftskrise hat für unsere Gemeindefinanzen
wieder ein wenig Erholung gebracht: Die gemeindeeigenen Steuern stagnieren aber weiterhin, nur die
Steuer-Ertragsanteile aus den gemeinschaftlichen Bundesabgaben sind etwas gestiegen. Die Gemeinde
steht bei den Investitionen auf der Bremse: Bis auf den Gehsteig in der Johanniterstraße, kleinen
Straßensanierungen und der Markthaussanierung waren keine nennenswerten Baumaßnahmen möglich.

Das Land OÖ überwies end-
lich € 272.000 für schon
abgeschlossene Baumaß-
nahmen wie Busterminal,
Bücherei oder Hauptschul-
sanierung, welche die Ge-
meinde vorfinanzieren
musste.
Dass das Sparpaket des
Bundes für die kommenden
Bauvorhaben nichts Gutes
bedeutet, haben wir ge-
ahnt. Es wurden die KEG-
Modelle abgeschafft, mit
welchen bei Bauvorhaben
über den Vorsteuerabzug
die Kosten um 20 %
gesenkt werden konnten.
Da die Gemeinden zur
Absenkung der Gesamt-
Staatsverschuldung auch
ihren Beitrag leisten
müssen, sind bei Bauvor-

haben keine Darlehensauf-
nahmen mehr möglich,
außer bei Wasser und
Kanal, weil hier Gebühren
eingenommen werden. Die
Gemeinde hat in den letz-
ten 10 Jahren die Schulden
ständig abgebaut und - so-
weit es möglich war - auch
Rücklagen gebildet für
künftige Investitionen (sie-
he nächste Seite!).
Die Einrichtung des Pflege-
fonds, die Spitalsreformen
und die neuen Steuerein-
nahmen im Sparpaket
werden hoffentlich auch
helfen, den Spielraum für
die geplanten Investitionen
künftig wieder zu erwei-
tern. Denn Aufträge der Ge-
meinden stärken auch die
Wirtschaft der Region.

Eine Flugaufnahme aus dem Jahr 1938, knapp vor
dem 2. Weltkrieg. Einfach toll, wie die Bewohner
unseren Ort seither weiter entwickelt haben.
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Der Rechnungsabschluss 2011 - Die Bilanz der Gemeinde
In den ersten Monaten des neuen Jahres hat die Gemeindebuchhaltung einen Rechnungsabschluss (RA)
für das vergangene Jahr zu erstellen, welchen der Bürgermeister dem Gemeinderat zur Beschluss-
fassung vorzulegen hat. Darin sind alle Buchungskonten aufgelistet und dem vom Gemeinderat
beschlossenen Budgetvoranschlag (VA) gegenüber gestellt. Der RA gibt auch detailliert Auskunft über
Personalkosten, Sachaufwand, Schulden und Annuitätenaufwand sowie über die Vermögenssituation
der Gemeinde. Entwicklungen sind aber nur durch Vergleichszahlen über viele Jahre hinweg erkennbar.

VERMÖGENSRECHNUNG 2011

Vermögen allgemeine Verwaltung .............................2.359.031
Vermögen öffentliche u. betriebliche Einrichtung .....1.277.383
Vermögen wirtschaftliche Unternehmen...................3.668.056
Finanzvermögen inkl. Sparkassenaktien...................3.090.906
Liegenschaftsbesitz..................................................1.145.259
Inventar..........................................................................66.458
Stiftungsvermögen (Pranger)..............................................145
VERMÖGEN gesamt................................................11.607.240
SCHULDEN............................................................... 1.567.824

Finanzvermögen

Siedlungsbaurücklage ................................................447.661
Wasser-Kanal-Straßenbaurücklagen..........................362.124
VS-Sanierungsrücklage ................................................30.000
Straßenbeleuchtungsrücklage .....................................20.000
Heimatbuch-, Marktfestrücklage..................................30.000
ADH-Technik-Rücklage ..................................................5.000
Sparkassen-Verkaufserlös-Rücklage ...........................15.936
Sparkassen-Aktien ..................................................2.180.185

Die großen Investitionen abMitte der 1980er Jahre haben sich

im Immob ilienvermögen der Gemeinde niedergeschlagen,

ohne die Verschuldung in die Höhe zu treiben. Die Spar-

kassen-Millionen der 1990er Jahre wurden samt großen

Landesförderungen in Gebäude der Gemeinde investiert: Ge-

meindeamt, Freibad, KIndergarten, Hauptschule, Alfons Dorf-

ner Halle, Busterminal, Markthaus.

Die Verschuldung der Gemeinde hat vom Höhepunkt 1988

(Kläranlagenbau/Gemeindeamt) in Relation zu den Ein-

nahmen deutlich abgenommen: von 135% auf 57%.

Geplante Verwendung der Rücklagen

Die Siedlungsbaurücklage wurde vor 15 Jahren gebildet, um angebotene

Grundstücke für spätere Häuslbauer oder Straßenausbauten erwerben zu

können.

In der Kläranlage steht eine größere Sanierungsmaßnahme (€ 30.000) an und

für den Neubau des Hochbehälters in Römersdorf mit Zu-und Ableitungen

samt Druckreduzierungen im Ortsbereich (ca. 1 Mill. € ) wurde schon Vorsorge

getroffen. Bei der Kläranlage muss außerdem laufend in den "Stand der

Technik" investiert werden.

Zum Jubiläum "400 Jahre Markt Lembach" soll im Marktplatzbereich und in

der Falkensteinstraße die Straßenbeleuchtung auf moderne LED-Lampen

umgestellt werden (ca. 20.000 €). In der Hanriederstraße wird in kommenden

Jahren der nächste Sanierungsschritt erfolgen.

Für die Sanierung der Volksschule (über 1 Mill. € 1) muss die Gemeinde etwa

20 % der Kosten (Land OÖ 80%) aufbringen, sodass noch weiter angespart

werdenmuss.

Das Festwochenende und kulturelle Begleitprogramm im Sommerhalbjahr

sowie die Herausgabe einer Ortschronik in Buchform kostet natürlich auch

Geld, wobei der Buchverkauf natürlich wieder Geld zurückbringen wird.

Gesunde Gemeinde - Führungswechsel

Im März wurde bei der Leitung des "Arbeits-

kreises Gesunde Gemeinde" ein Wechsel

vollzogen. Gemeinderätin Martha Reiter hat

nach genau 8 Jahren Führungsarbeit diese

Funktion an Anita Falkinger übergeben, sie

bleibt aber als Leiter-Stellvertreterin dem Ar-

beitskreis erhalten.

Als Bürgermeister bedankte ich mich im

Rahmen des Vortrages über "Homöopathie"bei

Frau Martha Reiter für ihre wertvolle Aufbau-

arbeit im Gesundheitsbereich seit 2004 und bei

Frau Anita Falkinger für ihre Bereitschaft, diese

Funktion zu übernehmen. Im Gemeinderat

wurde der Funktionswechsel bei der Sitzung im

März offiziell einstimmig beschlossen.

Bgm. Kumpfmüller dankt Martha Reiter und Anita

Falkinger für den "fliegenden Wechsel" in der

Leitung des Arbeitskreises "Gesunde Gemeinde"

Wohnbau im Teichweg

Von der WSG ist der Bau von weiteren

9 Wohnungen geplant. Wenn der

Wohnbedarf gegeben ist, könnte

noch im Jahr 2012 mit dem Bau be-

gonnen werden. Das Gemeindeamt

nimmt Vormerkungen vonWohnungs-

interessenten gerne entgegen.
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Chronik: Antworten auf Fragen
Hat es das "Lembacher Schloss" im Mittelalter
wirklich gegeben, von welchem Chronist Peter
Fälbl um 1960 geschrieben hat, dass es vermut-
lich von den Hussiten zerstört worden sei?

Welche Aufgaben hatten die Lembacher
Marktrichter und wie hießen alle Bürgermeister

seit 1851?

Wie wurde Lembach 1848 in einem Reisebericht

beschrieben und was hat es mit dem "Lemba-

cher Tisch" bei Hofkirchen auf sich?

Welche Straßenverbindungen gab es im Raum
Lembach vor 200 Jahren und wie entwickelte
sich der öffentliche Brief- und Personenver-
kehr?

Wie kam es zur Gründung eines Bürgerspitales
und in welcher Form existiert dieses heute
noch?

Wer waren die letzten Lembacher Kriegsheim-
kehrer im 1. bzw. 2. Weltkrieg und was hat der
Judenvernichter Adolf Eichmannmit Lembach
zu tun?

Welche unzähligen Steuern gab es in früheren
Jahrhunderten und wie lange existierte das
Steueramt Lembach?

Seit wann wird in Lembach Unterricht erteilt und
wie kam es zur Gründung der Hauptschule
mitten im 2. Weltkrieg?

Seit wann sind Priester in Lembach und wann
wurde Lembach eine eigene Pfarre?

Was berichten Zeitzeugen über historisches
Brauchtum und alte Lebensgewohnheit bzw.
über kirchliches liturgisches Brauchtum?

Das Jubiläumsjahr 2012 hat begonnen!
Das umfangreiche Programm für unser großes Jubiläum "400 JahreMarkt Lembach" im heurigen Jahr

2012 ist mittlerweile gedruckt und auf demWeg in jeden Haushalt der Region. Stolz können wir sagen,

dass sich sehr viele Menschen aus Gemeinde und Pfarre bereit erklärt haben, am Gelingen dieses

Jubiläumsprogrammesmitzugestalten. Und alle ebenfalls noch an einer Mitarbeit Interessierten sind

herzlich willkommen. Wir sind stolz auf unseren Ort, weil immer wieder von vielenMenschen Außerge-

wöhnliches geleistet wurde. Daher soll auch das Jubiläumsjahr 2012 uns lange in Erinnerung bleiben.

Jubiläen zu feiern, daran haben
wir uns ja längst gewöhnt:
Hochzeitsjubiläen, Dienst-
jubiläen, Vereinsjubiläen,...- wir
Menschen feiern eben gerne.
Ausgiebig zu feiern, das ist si-
cher auch ein Zeichen für den
Wohlstand, den wir als Gesell-
schaft erreicht haben. Von allen
sich bietenden Jubiläen ragen
aber doch die "Hunderter" weit
heraus, nicht nur bei den Ge-
burtstagsjubiläen.

400 JAHREMARKT LEMBACH,

das ist schon was!

Wir wissen nicht, ob und wie
unsere Vorfahren das 100-,

200- und 300-jährige Jubiläum
der Markterhebung gefeiert

haben.

1712 ? Da waren jedenfalls die
Türkenkriege im Gange und
auch von Bayern wurde unsere
Heimat bedroht, bis Prinz
Eugen mit seinem Heer wieder
für Ruhe und Ordnung sorgte.

1812 ? Damals verwickelte der
französische Kaiser Napoleon
ganz Europa in Kriege und sehr
viele Soldaten auch aus unserer
Gegend blieben auf den
Schlachtfeldern Europas be-
graben. Und das Kaiserreich
Österreich war durch die enor-
men Kriegskosten auch bank-
rott.

Und 1912 ? Da hat ganz Europa
schon längst einen großen
schrecklichen Krieg erwartet -
auch wenn die Soldaten dann
zuerst mit einem "Hurra" in den
vermeintlich nur kurzen Krieg
gegen Serbien ("... muss sterbi-
en!") gezogen sind.

Fast 7 Jahrzehnte ohne Krieg,
das haben die Generationen vor
uns nie erlebt! Das sollten wir
beim Feiern auch bedenken.

Zum Festakt am Sonntag, den
3. Juni hat LH Dr. Pühringer
sein Kommen schon zugesagt.
Denn Jahrhundertereignisse
darf ein Landeshauptmann
nicht versäumen. Das letzte
Jahrhundertereignis in Lem-
bach war ja die Eröffnung der
neuen Falkenstein-Landesstra-
ße im Jahr 1997.

Wir wollen 2012 aber nicht nur
feiern, wir wollen uns auch mit
der Geschichte unseres Ortes,
der Gemeinde und Pfarre aus-
einander setzen, mit den Stern-
stunden wie mit den Schatten-
seiten der Vergangenheit. Die
neue Ortschronik wird eine
Fundgrube für alle an der Ge-
schichte des Ortes, der Ge-
meinde, Pfarre, Vereine und Be-
triebe interessierten Leser. Am
Nationalfeiertag Ende Oktober,
stellen wir jenes Buch vor, von
welchem ich als Bürgermeister
schon vor sehr vielen Jahren
geträumt habe, dass es ein
paar Leute gemeinsam
schreiben würden. Für die
Pfarrchronik stand Karl Ens-
brunner bereit, aber für den
Rest? Ich habe aber doch noch
jemanden gefunden, der über 2
Jahre hinweg die umfangreiche
Gemeindechronik durchge-
ackert, ergänzt und für das
Buch aufgearbeitet hat.

Ich lade die gesamte Bevölkerung
herzlich ein, das Jubiläumsjahr 2012

gemeinsam zu feiern.

Ihr Bürgermeister
Herbert Kumpfmüller

LH Dr. Josef Pühringer
wird am 3. Juni Lembach
persönlich gratulieren!
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1902 : Wie wurde vor110 Jahren unsere Sparkasse gegründet?

Das Verhältnis der Marktgemeinde Lembach zur Sparkasse ist immer ein äußerst familiäres gewesen.
Denn die Sparkasse Lembach war vor 110 Jahren ein von der Marktkommune geborenes Kind, welches
eine tolle Entwicklung genommen hat. Als Gründungsväter der Sparkasse Lembach vor über einem Jahr-
hundert können Bezirksrichter Hofrat Dr. Moriz Scheibl und Schulmeister Karl Altwirth bezeichnet
werden – beide wurden Ehrenbürger der Marktgemeinde Lembach.

Der Beschluss zur Gründung der „Sparcasse
Lembach“ erfolgte im Gemeindeausschuss
der „Markt-Commune Lembach“ am 10. Fe-
bruar 1900. Da beim Geld die Sicherheit
schon immer im Vordergrund stand, wurde
von der Markt-Commune am 17. Februar
1900 mit Beschluss der gesamten „Commu-
nal-Bürgerschaft“ für die Ausfallshaftung
einGarantiefonds eingerichtet. Dazu erfolgte
am 22. März 1900 beim Bezirksgericht Lem-
bach die Schätzung des gesamten Grund-
stückvermögens der Markt-Commune.
Am 2. September 1900 beschloss der Ge-
meindeausschuss, dieses gerichtlich ge-
schätzte Vermögen der Kommune als Cauti-
on für den Garantiefonds der zu gründenden
Sparkasse zu bestellen, womit die Commune
also mit ihrem ganzen Vermögen den Spa-
rern haftete.
Die Gründungsstatuten der Sparcasse Lem-
bach - 7 Bögen mit 8 Kronen Stempelmarken
- weisen auf 26 Seiten insgesamt 46 in Kur-
rent geschriebene Paragrafen auf und sind
mit 8. Juli 1900 datiert. Unterzeichner dieser
Gründungsstatuten von Seiten der Markt-
commune waren u.a. Bürgermeister
Hermann Oberhumer, Kassier Josef Wöß und
Vorstand Franz Ecker.
Der Landesausschuss im Erzherzogthume
Österreich ob der Enns genehmigte diese
Sparcassengründung durch die

Marktcommune Lembach
schließlich am 18. Oktober
1900.
Am 27. November 1901
wurden vomGemeindeaus-
schuss erstmalig 15 Bürger
in den Sparkassenaus-
schuss entsandt. Zum
ersten Vorsitzenden – und
damit ehrenamtlichen Ge-
schäftsführer - wurde der
Gründungsinitiator Be-
zirksrichter Hofrat Dr. Mo-
riz Scheibl gewählt.
Die Sparkasse nahm
schließlich mit Beginn des
Jahres 1902 als letzte der 5
im Bezirk Rohrbach ge-
gründeten Sparkassen den
Geschäftsbetrieb auf. In
den ersten Jahrzehnten
hielten die ehrenamtlichen
Mitglieder des Vor-
standes unentgelt-
lich Amtsstunden
ab, vom Beginn weg
am Dienstag Vor-
mittag, später auch
noch am Sonntag
von 10 – 12 Uhr.

Aus den Stuten der Sparkasse im Jahr 1902

§ 1: Zweck der Sparkasse:

„So wie die Bestimmung der Sparkasse im Allge-
meinen darin besteht, den minderbemittelten
Volksklassen die Gelegenheit zur sicheren Auf-
bewahrung, Verzinsung und allmählichen
Vermehrung kleinerer Ersparnisse darzubieten,
dadurch aber den Geist der Arbeitsamkeit und
Sparsamkeit bei denselben zu wecken, so gilt
dies insbesondere auch von der Sparkas-se der
Marktcomune Lembach, welche auch den spezi-
ellen Zweck hat, der Bevölkerung Gelegenheit zu
verschaffen, in der Nähe ihres Wohnortes ohne
Schwierigkeit und Zeitverlust ihre Ersparnisse
einzulegen, sie hiedurch zur fruchtbringenden
Verwendung derselben zu ermuntern, und auch
dem „Real-Credite“ die Erlangung nöthiger Capi-
talien zu erleichtern.“

Hofrat Dr. Moriz Scheibl, Bezirksrich-

ter, Mitbegründer und 1. Vorsitzender

der Sparkasse Lembach ab 1902.

110 Jahre in aller Kürze

1919

Karl Wöß erster Angestellter
1936

Kauf 1. Sparkassengebäude
Falkensteinstraße 19.

1964

Eröffnung der neu erbauten
heutigen Geschäftsstelle
Falkensteinstraße 2

1980

Zusammenschluss der 6
Gemeindesparkassen Rohr-
bach, Aigen, Haslach, Neu-
felden, Lembach und Bad
Leonfelden.
Umbau des Hauses.

ab 1990

Aufbau eines Filialnetzes in
Tschechien mit eigener
tschech. Bankkonzession

1995

Teilprivatisierungsverkauf
von 40 % an die ERSTE
Bank; Gemeinden bekom-
men dafür 300 Mill. ÖS, da-
von Lembach 20 Mill. ÖS.

1996

Gemeinde verkauft das alte
Gemeindeamt an die Spar-
kasse zur Erweiterung der
Geschäftsräumlichkeiten.

2004

Verkauf der tschechischen
Filialen an die Oberbank,
weil die ERSTE Bank die
tschechische Sparkasse
Sporitelna gekauft hat.

Team der Sparkasse Lembach 2012
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Grabsteine aus 
    eigener Produktion

Umgestaltung 
   bestehender 
   Grabanlagen

Laternen, Vasen

Bodenbeläge

Treppen

Brunnen & 
   Skulpturen

Sonderanfertigungen

Natschlag 48
4160 Aigen/Schlägl
07281 / 6797-0
www.steinland.at

„Rufen Sie mich an –  
ich berate Sie gerne!“

Egon Fürlinger 
Tischlermeister

I  Inneneinrichtung 

I  Türen  

I  Fenster

I  Böden

I  Möbelhandel

Tischlerei Fürlinger 
4132 Lembach, Lug 4 
tischlerei@fuerlinger.co.at

Mobil: 0664 / 54 55 587 
Fax: 07286 / 85 87 18

Beste Qualität zum besten Preis? 
Rufen Sie mich an - ich berate Sie gerne!

I  Kompetente Beratung 

I  Handwerksqualität für viele Jahre

I  Detail genaue Planung durch Auto-CAD Pläne

I  100 % österreichische Meistertischler-Qualität

I  Komplette Einrichtung aus einer Hand

Infos: 0664 / 54 55 587

www.fuerlinger.co.at
Besuchen Sie die neue Website:

Neue Website  
mit umfangreicher  
Bildgalerie!

er co at
ebsite:

eue Website 
t umfangreicher

ildgalerie!
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4132 Lembach, Linzerstraße 10 | Tel.:  0 72 86 / 81 23
41 41  P f a r r k i r c h e n  N r.  3 4  |  Te l . :   0   7 2  8 5  /  6 0  2  3 7

Bauen in allen

           Variationen!Bauen in allen

           Variationen!

w w w . k u m p f m u e l l e r . c o . a t
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Brandschutz
Feuerlöscherservice
Reinigungen
Heizberatung
Ofenhandel

Ing. Stern-Straße 38
4020 Linz
T +43 (0)732 65 51 84 - 0
F +43 (0)732 2100 2222 00

Molkereistraße 4
4132 Lembach
T +43 (0)7286 80 728
E offi ce@brunnthaler.at

Für Umwelt und Leben | Martin Brunnthaler ist ÖBV-Zertifi ziert

Servicetelefon Linz

0676 755 755 0
Servicetelefon Lembach

0676 755 755 3
Branschutzmobil

0676 755 755 8

Heizberatung
Umstellung, Erneuerung und Wieder-Inbetriebnahme von Feuerungsanlagen

Spezialheizkesselreinigungen und Ölofenservice
Reparatur und Reinigung von Kachelöfen und Kaminöfen
Reinigung von Selchanlagen

Instandhaltung von Fanganlagen
Setzen von Kaminanschlüssen
Lieferung und Montage von Spezialkaminaufsätzen und Verschlusssteinen

Feststellung und Behebung von Mängeln
Abgasmessungen
Kamerainspektionen
Behördlich vorgeschriebene Abnahmen und Befunderstellungen

Überprüfung und Reinigung von Luftfängen
Abklärung lüftungstechnischer Probleme
Befundung von gewerblichen Lüftungsanlagen
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ELEKTRO •  TECHNIK •  ENERGIE

Falkensteinstraße 19 • A - 4132 Lembach
Telefon 07286 8113 • Fax DW 44  

Mobi l  0664 87 47 220
 info@redzac-moser.at 
www.redzac-moser.at
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Mehr als 60 TeilnehmerInnen beim Hos´n Owi Cup

Am Samstag, 28. Jänner 2012, trafen sich eingefleischte, aber
auch unerfahrene KartenspielerInnen des Bezirkes im GH
Altendorfer zur 14. Runde des Hos´n Owi Cups 2012.

Besonders erfreulich an dieser JVP-Veranstaltung war, dass
Junge- und Junggebliebene gemeinsam spielten und dabei Spaß
hatten.
Es war ein lustig-netter Abend mit vielen "Hos´n und Feuern."
Schlussendlich sicherte sich Gerti Sexlinger den Tagessieg vor
Alois Hehenberger und Franz Anreiter.
Knapp das Podest verpasste der beste Lembacher, Leo Reiter,
der sich mit viel Geschick und Können den sensationellen 4.
Platz erspielte.

Dank gebührt Franz Stockinger, welcher auch dieses Jahr den
Bezirks-Hos´n-Owi-Cup organisierte.

Mein besonderer DANK gilt aber unseren Lembacher
Sponsoren, die uns mit super Preisen unterstützt haben.
Ergebnisse unter: http://www.hosnowi.at/ergebnisse

News von der JVP Lembach

JVP-Wanderung zum Bruckwirt am Freitag, 27. April 2012

Gemeinsam mit den Lembacher Jugendlichen wandern wir zum
Bruckwirt. Dort erwartet uns ein köstlicher Mühlviertler
Bauernschmaus und im Anschluss daran werden wir noch die
Destillerie Stoaninger besichtigen.
Wir freuen uns, wenn du dabei bist! Abmarsch beim
Gemeindeamt: 18:30 Uhr, Selbstkostenbeitrag: € 5,-

Jahreshauptversammlung beim „Ammerstorfer“ in Obernort

Am Samstag, 5. Mai 2012 um 18.00 Uhr, findet bei Lagerfeuer,
Knacker bzw. Krainer und Getränken die JHV der JVP
Lembach statt. Bei gemütlichem Beisammensitzen werden auch
Themen, welche die Jugend in unserer Gemeinde betreffen,
angesprochen und diskutiert.

von Christian Schinkinger, JVP-Obmann

Anhängerbestimmungen

Welcher Anhänger passt zumeinemKraftfahrzeug?

Auf Grund der Vielzahl von Fahrzeugarten bei An-
hängern und Kraftfahrzeugen wird hier nur auf die
Fahrzeugarten PKW und Kombi als Zugfahrzeug ein-
gegangen.

Unabhängig davon, ob ein Anhänger gekauft oder ge-
borgt wird, muss ich mir folgende Fragen stellen:

- Passt der Anhänger zu meinem Kraftfahrzeug
(PKW oder Kombi)?

- Darf ich den Anhänger überhaupt an mein Kraft-
fahrzeug anhängen?

- Mit welcher Nutzlast, welchem höchsten zulässigen
Gesamtgewicht soll der Anhänger zugelassen wer-
den?

In neueren Anhänger-Fahrzeuggenehmigungsdoku-
menten (zB Typenschein oder Einzelgenehmigung)
sind das höchste zulässige Gesamtgewicht und die
Nutzlast in Form einer von-bis Angabe eingetragen.
Dadurch wird die Anzahl der Kraftfahrzeuge, die den
Anhänger ziehen können, kaum mehr eingeschränkt,
wenn der Anhänger entsprechend zugelassen wird.
Bei der Zulassung ist aber eine von-bis Angabe nicht
möglich, daher muss der Anhänger auf ein bestimm-
tes Gewicht zugelassen werden.

Grundvoraussetzung für das Ziehen von Anhängern
ist eine am Kraftfahrzeug montierte, typengenehmigte
Anhängevorrichtung.

Eine entscheidende Rolle bei der Frage, welcher An-
hänger zu meinem Kraftfahrzeug passt, spielen die
Gewichtsangaben des

- Kraftfahrzeuges, auch als Zugfahrzeug bezeichnet,
und des
- Anhängers.

Im Sinne der Verkehrs- und Betriebssicherheit müs-
sen diese Gewichte in einem bestimmten Verhältnis
zueinander stehen.
Zum besseren Verständnis für die folgenden Berech-
nungsformeln sind zwei Begriffe von besonderer Be-
deutung und sollten nicht verwechselt werden;

(weiter auf Seite 14)

Service-Ecke

Foto: R_by_Jeger. Pixelio
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Mit der Haltung von
Laufenten sind umfangrei-
che Bekämpfungs-maßna-
hmen gegen Schnecken,
wie sie sonst im Garten
angewendet werden, über-
flüssig. Laufenten leisten
bei der Schädlingsbe-
kämpfung im Garten wert-
volle Dienste. Einer ihrer
Lieblingsspeisen sind
nämlich Nacktschnecken.
Dabei durchsuchen sie
alles von vorne bis hinten,
fressen unentwegt Unge-
ziefer und Schnecken. Im
Herbst und Winter, wenn
sie im ganzen Garten
Auslauf haben dürfen,
werden bereits viele Eier

und kleine Schnecken ver-
tilgt. So reduziert sich die
Gesamtmenge der Schne-
cken im darauffolgenden
Jahr erheblich.
Laufenten benötigen viel
Bewegungsfreiheit,
außerdem muss immer
eine Wasserstelle vor-
handen sein. Ideal ist ein
kleiner Teich, in dem sie
schwimmen und tauchen
können. Ist kein Platz für
einen Teich vorhanden, ge-
nügt auch zB. eine einge-
lassene Badewanne oder
ein Plastikbecken. Hier
sollte aber regelmäßig das
Wasser gewechselt
werden.
Wenn eine Laufente eine
Schnecke vertilgt, kann es
passieren, dass die
schleimige Schnecke im
Hals der Ente stecken
bleibt. Deshalb muss un-
bedingt Wasser zum
„Nachspülen“ der Schne-
cke in der Nähe sein. Sonst
kann es passieren, dass
die Ente an der Schnecke
erstickt.
Laufenten haben aber noch
eine positive Eigenschaft –
sie helfen nicht nur bei der
Schneckenbekämpfung,
sondern liefern auch noch
regelmäßig Eier. Wer also
einen Garten besitzt und
kein Schneckenfreund ist,
sollte es doch einmal mit
Laufenten versuchen.

"Bleibt niemand etwas schuldig" (Röm 13,8)

Zuerst die gute Nachricht: Weder die Welt noch die
Menschheit gehen 2012 unter. Nichtsdestotrotz
werden die kommenden Jahre äußerst herausfordernd.
Denn außer, dass eine kleine Gemeinde im Mühl-
viertel seine 400Jahr-Feier hat, gibt es noch andere
Ereignisse, die unserer Aufmerksamkeit bedürfen.

Umbrüche auf allen Ebenen
Wir leben heute in einer Zeit des Umbruchs auf
weltweiter Ebene. Primär aufgrund eines allgemeinen
Werteverfalls (Egoismus, Neid, Konsum- und
Geltungssucht, ..) besonders in der westlichen Welt
haben sich in den letzten 40 Jahren die Staatsschulden
zu einem extrem bedrohlichen Gebilde aufgetürmt.
Die in den Medien populistisch & mundgerecht
präsentierten bösen Abzocker des Systems sind
keineswegs die Ursache, sondern nur Symptom und
dienen gut als Sündenböcke für die Massen, die das
derzeitige Geldsystem nie verstanden haben.

Schulden und Freiheit
Schulden haben auf einer spirituellen Ebene sehr viel
mit Freiheit und Wahrhaftigkeit zu tun. Überschreiten
die Schulden ein bestimmtes finanzmathematisch
auslotbares Maß, dann kippen poltiische Systeme oft
in totalitäre Gefilde ab. Wir stehen besonders in
Europa ganz knapp vor einer solchen durch
EU-Kreise geförderten Entwicklung. Wer die Zeichen
der Zeit erkennt sieht derzeit vieles, was weder gut für
die Freiheit noch für die Demokratie ist. So werden
weltweit in vielen Ländern ausgehend von USA und
EU enorme Datenbanken zur Überwachung und
Kontrolle aller Bürger ganz offen aber auch versteckt
aufgebaut (Vorratsdaten, ACTA, SOPA,
Internetbanking, Gesundheitsdaten, Einkaufsdaten,
...). Informationen sind das Öl des Digitalzeitalters
und sichern den wirklichen Eliten im Hintergrund den
Erhalt ihrer Machtzentren. (weiter auf Seite 38)

ESM – Abschaffung der
Demokratie in Europa?

QUER geschrieben

Laufenten zur
Schnecken-
bekämpfung

Fahrgeschwindigkeiten

Beim Ziehen von Anhängern gelten folgende
Höchstgeschwindigkeiten:

a) Mit einem „leichten Anhänger“:
100 km/h auf Freilandstraßen und Autobahnen

b) Mit einem „schweren Anhänger“:
- Im Rahmen des Geltungsbereiches der FS-

Klasse B:
80 km/h auf Freilandstraßen (Großviehtrans-
porte, z.B. Pferde: 70 km/h)
100 km/h auf Autobahnen (Großviehtransporte
80 km/h)

- Im Rahmen des Geltungsbereiches der FS-
Klasse B+E:
70 km/h auf Freilandstraßen,
80 km/h auf Autobahnen

Über Politik und Gesellschaft | von J. Reinthaler
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Unsere Kundenbetreuer sind bereit, 
immer ihr Bestes zu geben.

 Eigenes Konto. 

spark7 macht unabhängig. 

Teste jetzt unsere Kundenbetreuer und das spark7 Konto: E-Banking 

gratis und Kontoführung gratis. Jetzt in jeder Erste Bank und Sparkasse.

Die 

härtesten Filme 

jetzt auf 

spark7.com

www.spark7.com
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Die Theatergruppe Lembach verfasste anlässlich 400 Jahre Markt Lembach ein Stück, das die
politischen und religiösen Umstände zur Zeit der Markterhebung wiedergeben und das damit
verbundene Lebensgefühl der damals lebendenMenschen vermitteln möchte.

gesehen, dass sich so etwas
besser auf einer kleinen
intimen Bühne darstellen lässt.
Wir haben uns daher
entschieden, das Stück auf drei
Spielorte in Lembacher
Innenhöfe zu verlegen. Die
Zuschauer werden also in drei
Gruppen aufgeteilt, die die
Bühnen nacheinander
besuchen. So können wir mit
relativ kleinen Bühnen arbeiten,
die den von uns gewünschten
direkten Publikumskontakt
garantieren.

LN: Da sehen die Zuschauer

das Stück aber nicht in

derselben Reihenfolge?

Ja, das ist richtig. Ist aber gar
nicht notwendig. Wir haben es
so arrangiert, dass unabhängig
von der Reihenfolge ein
passendes Gesamtbild
entsteht.

LN: Noch die brennendste

Frage: Wer inszeniert und wer

wird diesmal zu sehen sein ?

Inszenieren wird der
Strizlmühner Hans. Wer spielt,
kann ich noch nicht
beantworten. Nur so viel, wir
haben eine Riesenbesetzung
aus 12 Frauen und 19 Männern.
Daneben wird eine ganze Reihe
von aktiven Mitarbeitern, die
man zwar nicht auf der Bühne
sehen wird, wichtige
Hintergrundarbeit leisten, wie
z.B.. Kostümnäherinnen,

Bühnenbauer, Kassiere usw.
LN: So viele Schauspieler gibt

es in Lembach ?

Naja, nicht ganz. Wir haben uns
auch diesmal wieder mit ein
paar Talenten aus den
umliegenden Gemeinden
verstärkt. Vor allem die 19
männlichen Rollen waren im Ort
nicht alle aufzutreiben. Aber ich
denke, es gibt doch ein paar
Überraschungen in den
Besetzungen. Man wird alte
Theaterhasen sehen, die
bereits vor Jahrzehnten in
Lembach auf der Bühne
standen und einige, die
erstmals Bühnenluft
schnuppern. Auch Mitglieder
vom Jugendtheater werden
dabei sein. Jedenfalls sehr
interessante Charaktere, die
die damalige harte Zeit hautnah
spüren lassen!

LN: ...und wenn es regnet?
Wir werden auf jeden Fall
spielen. Die Spielstätten erhal-
ten eine Überdachung, beim
Hötzendorfer spielen wir direkt
im Stadel.

LN: Ernst, besten Dank für das

Gespräch und viel Erfolg!

Aufführungstermine:

8. Juni 2012, 20:30 Uhr
9. Juni 2012, 20:30 Uhr
15. Juni 2012, 20:30 Uhr
16. Juni 2012, 20:30 Uhr
17. Juni 2012, 20:30 Uhr
www.theatergruppelembach.at

LN: Warum wollt Ihr in Lembach mit einer

Eigenproduktion auftreten?

Es geht heuer bekanntlich um ein Lembacher
Jubiläum. Also dachten wir, dass es dazu auch
ein speziell für Lembach passendes Stück sein
sollte. Nachdem es das nicht gibt, mussten wir
es selber in Hand nehmen und ein Stück
verfassen.

LN: Das sagt sich leicht, aber so einfach wird es
ja wohl nicht gewesen sein. Wie geht man so ein

Vorhaben an?

Oh doch, das ist eigentlich ganz einfach. Zuerst
nimmt man eine Idee oder besser vielleicht zwei
oder drei Ideen. Die trägt man dann eine Zeit
lang mit sich herum, bis sie zu konkreten
Vorstellungen reifen. Anschließend bespricht
man das im Vorstand, der natürlich voll
begeistert ist und schon geht es los.

LN: Aber zwei, drei Ideen sind doch noch kein

Theaterstück!

Nein, natürlich nicht - noch nicht. Wir haben uns
angeschaut, welche Zusammenhänge zwischen
Lembachs und Oberösterreichs Geschichte
bestehen und uns überlegt, wie das wohl in der
Realität abgelaufen ist. Wir sind davon
ausgegangen, dass die Leute ja doch immer
dieselben bleiben, nur die Frisuren ändern sich.

Diese Zeit vor 400 Jahren war überaus turbulent.
In der Vorbereitung wurde das
zusammengetragene geschichtliche Material in
drei Gruppen zu einem Text verarbeitet.

LN:Wowollt ihr das spielen ?

Wir haben während der Vorbereitungsarbeiten

Die Lembacher Nachrichten führten mit
dem Autor, Ernst Matscheko, ein Ge-
spräch über das geplante Stück.

Hans Falkinger inszeniert das heurige Stück der Theatergruppe Lembach

'Dieße besondere Gnadt gethan'
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Der in Knittelfeld geborene und in Fürstenfeld lebende
Kabarettist und Sozialmanager Markus Hirtler erschuf die
Kunstfigur ERMI-OMA , um für diejenigen eine Stimme zu
erheben, die in unserer "Altersentsorgungsgesellschaft"
keine haben.
Dabei schöpft Markus Hirtler aus einem reichen Erfah-
rungsschatz. Er war jahrelang Seniorenheim- und Pflege-
dienstleiter. Die Kabarettserie ERMI-OMA wurde mitt-
lerweile zu einer unaufhaltsamen Erfolgsstory. Diese Er-
folgsgeschichte fand am 1. März in der Alfons Dorfner
Halle eine Fortsetzung. In der ausverkauften Halle
verstand es Hirtler blendend, immer wieder das Publikum
einzubinden, um spontan und pointiert die sich ergebende
Situationskomik zu nutzen. Damit hatte er die Lacher auf
seiner Seite und konnte auch Gesellschaftskritisches im
Bezug auf den Umgang mit älteren Menschen un-
terbringen, ohne mit dem erhobenen Zeigefinger beleh-
rend zu wirken. In Ansichtssache geht Hirtler nicht nur auf
die aktuelle Pflegesituation ein, sondern hinterfragt auch
so manche Ansichten und Lebensmodelle unserer Senio-
ren.
Ein gelungener Abend, der neben der ausgezeichneten
Darbietung des Kabarettisten, auch durch die perfekte
Vorbereitung und Organisation von Günter Peherstorfer
und Karl Lindorfer gemeinsam mit dem Team des Kultur-
sprungs für große Zufriedenheit beim sehr zahlreich er-
schienenen Publikum sorgte.

Rückblick

Dem Tod die humorvolle Seite abgewinnen oder die Angst
vor ihm auf diese Art bewältigen? Dieser Interpreta-
tionsspielraum wurde dem Publikum überlassen. Auf alle
Fälle war es aus künstlerischer Sicht eine hochwertige
Veranstaltung. Die zwei Künstlerinnen konnten nicht nur
in gesanglicher Hinsicht sondern auch mit schauspiele-
rischer Professionalität überzeugen. Der Pianiat Martin
Kiener gefiel durch die perfekte Interpretation bekannter
Stücke der Musikliteratur unterschiedlicher Genres.
Ein Abend, der nicht zuletzt durch die ausgezeichneten
Lieder und Texte von Robert Gernhardt, Rainer Maria
Rilke, Wolfgang Ambros, Herbert Grönemeyer, Konstantin
Wecker und vielen anderen, bestens unterhielt.

Der Tod und die Mädchen - 8. März 2012Ermi Oma - 1. März 2012

Markus Hirtler mit Sigi Ehrengruber als Pflegehelfer

Unter dem Motto "Tierische Klänge und andere
Pflanzereien" entführte die Kantorei witzig und be-
rührend in die bunte Welt der Natur. Vom
Renaisssancelied „El grillo“ bis zum „Kleinen grünen
Kaktus“ spannte sich der Bogen in diesem
abwechslungsreichen Programm. Auch die Schüler
unserer Hauptschule durften mit einigen mu-
sikalischen Einlagen ihr Können unter Beweis stellen.
Dank gilt unserem Musiklehrer Franz Luksch, der
dies als Mitglied der Kantorei möglich machte.

Julia Ribbeck und Christiane Schulz

Leonfeldner Kantorei - 31. März 2012
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Markt Lembach
1612 -2012

Jubiläumsfeiern beginnen im April!

Trachtensonntag - 20. Mai, 9.30 Uhr

In dieser Ausgabe der Lembacher Nachrichten
informieren wir Sie über die Veranstaltungen
der Monate April bis Juni und laden gleichzei-
tig sehr herzlich zur Teilnahme ein.

Frühlingskonzert - 14. April, 20 Uhr

An vier Gesprächsabenden berichten
Lembacherinnen und Lembacher aus
unterschiedlichen Lebens- und Tätigkeitsbereichen
über ihre Beziehung zu Lembach, ihre Aufgaben in
Beruf und Vereinen verbunden mit ihrer persönlichen
Lebensgeschichte.
1. Abend: Lembacher Senioren

Dienstag, 10.04.2012, 20.00 Uhr, Gasthof Altendorfer.
Josef Rossgatterer, Hermann Aumaier, Alois

Hörets-eder (Hörbich), Josef Steinwender

Moderator: BGM Herbert Kumpfmüller
2. Abend: Junge Lembacher

Mittwoch, 17.04.2012, 20.00 Uhr, Gasthaus zum
„Ness“.
Georg Eisschiel , Niki Leitenmüller, Christina

Lindorfer, Dominik Hintringer

Moderatorin: Mag. Andrea Zaglmair
3. Abend: Lembacher Unternehmer und Landwirte

Dienstag, 24.04.2012, 20.00 Uhr, Gasthaus Haderer.
Ing. Herbert Ortner, Gerbert Anreither, Leo Reiter,

Josef Rein

Moderator: Josef Kasper
4. Abend: Frauen aus Lembach

Mittwoch, 02.05.2012, 20.00 Uhr, Tanzcafe Fierlinger.
Theresia Winkler, Maria Streinesberger, Martha

Reiter, Hilde Ecker

Moderatorin: Maria Lindorfer

April Mai

Menschenbilder

Programm - Maiandacht:
Feierliche Maiandacht in der Mühlholzkapelle.
Information über die Entstehungsgeschichte der
Kapelle und ihren Erbauer Alois Johanniter.
Gemütliches Beisammensein mit musikalischer
Umrahmung durch die Musikkapelle Lembach.

Festliche Maiandacht am Mühholz

27. Mai, 19.30 UhrAuch in diesem Jahr bereiteten die Musikerinnen und
Musiker der Musikkapelle Lembach wieder ein
abwechslungsreiches Programm für Jung und Alt vor.
Egal ob traditionelle Blasmusik oder moderne Rhythmen,
nichts kommt bei diesem Frühlingsgruß zu kurz.
Genießen Sie die musikalische Zeitreise durch vier
Jahrhunderte.

Unter demMotte "altes Brauchtum" wird zu sehen sein:
Kopftuchbinden, Herstellung von Klosterarbeiten,
Klöppeln, Sticken von Goldhauben.

Historische Aufnahme - 1928

Spuren in unserer Gegenwart

16. Mai, 20.00 Uhr, ADH

SchülerInnen und LehrerInnen der Volksschule hef-
teten sich an die Spuren des Vergangenen.
Unsichtbares und Unbekanntes wurde entdeckt und
in Bild und Wort umgesetzt. An diesem Feierabend
machen wir diese Schätze in der Alfons Dorfner Halle
sichtbar und hörbar.
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Festwochenende
2. Juni

Mehrere Ensembles der
Landesmusikschule und die
Band Spontan bieten von
Klassik über Volksmusik bis hin
zu modernen Rhythmen einen
bunten musikalischen Bogen.

Die Musikkapelle Lembach, die
Band Ziehgäuner und Lemba-
cherInnen bzw. Gäste, die ihr
musikalisches Talent zeigen
wollen, bilden den Abschluss
dieses Tages.

Michael Weingartmann

Pianist
Klavierwerke von Schubert
und Liszt, u. a. die Rigo-
letto-Konzertparaphrase .

Ganztägig freier Eintritt!

Reinhold Aumaier - Literat

"Juwiläumsgsång und
ånane Text`"

Musikalisch literarischer
Abend mit Lembacher
Künstlern.

Heimspiel
20.00 Uhr, ADH

3. Juni1 . Juni

WolfgangMayrhofer -

Linzer Jeunesse Chor

KLANGMOSAIK -
vokale Kunststücke aus vier
Jahrhunderten.
Das musikalische Angebot
erstreckt sich von der euro-
päischen Madrigalkunst um
1600 über die Klangpracht
romantischer Chormusik bis
hin zur internationalen
Folklore und dem Popar-
rangement in der modernen
Klangsprache unserer Zeit.

Markt 9.00 - 15.00 Festakt und Ausstellung ab 8.30

Musik in Höfen - ab 15.30

Schnitzkunst aus Lembach
Ewald Höglinger

Weitere Angebote im Juni

Konzert amMarktplatz - ab

19.30 Uhr

Handwerkliche und künst-
lerische Talente rund um
Lembach präsentieren bei
einem gemeinsamen Markt
ihre Produkte und bieten
diese auch zum Verkauf an.
Lassen Sie sich von der Pro-
duktvielfalt der Handwer-
ker, Bastler, Künstler und
verschiedener Vereine über-
raschen.

Reservierung:
www.kultursprung.net

Der Gottesdienst um 8.30 Uhr in der Pfarrkirche
steht am Beginn dieses Festtages. Am
Marktplatz wird anschließend Lembach von der
Geschichte bis zur Gegenwart im Mittelpunkt
stehen. Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer

hat sein Kommen zum diesem festlichen Anlass
zugesagt.

PAHMENPROGRAMM
Die musikalische Gestaltung erfolgt durch die
Big Band der Landesmusikschule.
Für die Kinder gibt es bereits während des
Festaktes eine Zaubervorstellung mit Magic
Charly im Pfarrzentrum.

Zum MITTAGESSEN ab 11.30 Uhr laden unsere
Wirte und die Bauern mit traditionellen
bäuerlichen Schmankerln ein.

NACHMITTAGSPROGRAMM
Ausstellung und Präsentation zahlreicher
Lembacher Wirtschaftsbetriebe im
Marktbereich.

Landwirtschaft „früher und heute“:
Vorführung historischer landwirtschaftlicher
Geräte und Präsentation moderner
landwirtschaftlicher Maschinen.

Landwirtschaft imWandel der Zeit

Gemeinsame Ausstellung über die Geschichte
des Marktes und der Pfarre Lembach in den ehe-
maligen Geschäftsräumem von Elektro Peher-
storfer. (2.,3. und 10.Juni)

„ENDD & HERENT" - Literaturbuffet im Musik-
club - 6.Juni.
Sonnwendfeuer bei der Bauernbuche - 23. Juni.
Unionfest in der Alfons Dorfer Halle - 24.Juni.

Genauere Informationen erhalten sie im
Programmheft 400 Jahre Lembach.
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STOANINGER

Auszeichnung
für "Edelbrand
des Jahres"

LEMBACH. Der Brenner Sto-
aninger Michi verschaffte
sich bei der Edelbrandmeis-
terschaft Destillata interna-
tionale Anerkennung. Insge-
samt nahmen 187 Betriebe
aus 10 Nationen an der heu-
rigen Edelbrandmeister-
schaft Destillata teil. Mit
1662 eingereichten Produk-
ten konnte ein Rekordjahr
verzeichnet werden. Heuer
erziehlte Michale Jachs sein
bestes Ergebnis.

Sein größter Erfolg war die
Auszeichnung „Edelbrand
des Jahres“ für die Birne Li-
moneras. Eine weitere Gold-
medaillie erlang der frisch-
fruchtige Zwetschkenbrand.
Mit weiteren 5 Silber und 3
Bronzemedaillien sicherte er
sich einen Spitzenplatz un-
ter den internationalen Top-
brennern. Die Brennerei
Staoninger wurde in der Ge-
samtwertung mit dem Prädi-
kat „höchste Qualität“ aus-
gezeichnet. ÖO Platz 1 Ös-
terreich Platz 6

Bitte um Tischreservierung unter: 
Gasthaus Haderer · 4132 Lembach i. M. · Marktplatz 12

T: 07286 82 37 · E: gasthaus.haderer@aon.at

Gemüse, Wildkräuter, 

Lamm und mehr.

ab 1. April

UNSER 

GASTHAUS IST

BIO-ZERTIFIZIERT

kontrolliert durch 

LACON GmbH

AT-BIO-402
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Fortsetzung des
Veranstaltungs-

kalenders
auf Seite 38

Ostern 2012
“Wir sind nicht spitzfin-
digen Märchen nachge-
laufen, als wir euch die
machtvolle Wiederkunft
unseres Herrn Jesus Chris-
tus kundtaten. Wir waren
ja Augenzeugen seiner
Herrlichkeit” (2Petr. 1,16),
betonen die Apostel immer
wieder mit vollem Ernst.

Auch für uns ist es wichtig,
daß wir keiner Schein-
Wirklichkeit nachlaufen, daß
wir Ostern nicht nur zum
Schein feiern. Christliches
Leben ist nur als ein Leben
in der Wahrheit möglich.
“Die Wahrheit wird euch
frei machen” (Joh. 8,31).
Kein spitzfindiges Märchen
hätte die Apostel zu mutigen
Bekennern machen können,
die ihr Leben freiwillig für
den Glauben an die Aufer-
stehung hingaben, keine
Lüge bringt über Jahr-
tausende die Früchte eines
neuen und wahren Lebens in
den Herzen der Menschen
hervor. Der Sieg Jesu über
Sünde und Tod kann nur
dort Früchte tragen, wo der
Wahrheit die Tür geöffnet
wird! Die Liebe zur Wahr-
heit ist deswegen eine ganz
wesentliche Voraussetzung
dafür, daß sich das Wunder
von Ostern auch in unseren
Herzen auswirken kann.
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Aktuelle Informationen aus der Gemeindestube

Heizkostenzuschuss
des Landes

Antragsfrist endet am 13. April

Die Antragsfrist für den Heizkos-
tenzuschusses des Landes Ober-
österreich endet am Donnerstag,
13. April 2012.

Nähere Informationen und An-
tragsformulare sind am Gemeinde-
amt erhältlich.

Müll- und Bioabfuhr

Müllsäcke und Biosäcke für das
Jahr 2012 liegen am Gemeindeamt
zur Abholung bereit.

Biosäcke richtig bereitstellen:

Verschließen Sie die Biosäcke gut:
den Papiersack umfalten und die
Henkel durchziehen. Beim Mais-
stärkesack das Zugband festzie-
hen.

Stellen Sie wenn möglich erst am

Abholtag (ganzjährig jeden
Dienstag) die Säcke bei der
Sammelstelle bereit.

Strauch- und Grünschnitt

Die Anlieferung von Strauchschnitt
(Ästen, Bäumen und Sträuchern)
zum Lagerplatz in der Kläranlage
ist bis Ende November ausschließ-
lich zu nachstehend angeführten
Zeiten möglich:

jeden Freitag von 7.00 - 9.00 Uhr

und

jeden 1. und 3. Samstag im Monat

von 15.00 - 17.00 Uhr

Grünschnitt kann jederzeit zum
Friedhof (Lagerbox) angeliefert
werden.

Nachdem es in letzter Zeit wieder
vermehrt vorgekommen ist, wird
darauf hingewiesen, dass kein

Strauchschnitt zum Friedhof ange-
liefert werden darf. Dieser muss
von der Gemeinde vor der Abho-
lung aussortiert werden, wodurch
beträchtliche Kosten verursacht
werden.

Reisepässe: Kindermiteintragungen werden ab Juni 2012 ungültig

Auch Kinder benötigen ab Juni 2012
bei jedem Grenzübertritt ein eigenes
Reisedokument!

Ab 15. Juni 2012 benötigt jedes Kind
bei Auslandsreisen ein eigenes Reise-
dokument. Die Miteintragung im
Reisepass eines Elternteils gilt ab
diesem Zeitpunkt nicht mehr. Die Gül-
tigkeit des Reisepasses, in dem sich
die Kindermiteintragung befindet,
bleibt davon jedoch unberührt. Der
Pass gilt weiter bis zum darin einge-
druckten Ablaufdatum.

Da es vor Beginn der Hauptreisezeit
erfahrungsgemäß zu einem großen
Andrang bei der Ausstellung von
Reisedokumenten kommt und dies
heuer durch den Wegfall der Gültigkeit
von Kindermiteintragungen noch ver-
stärkt wird, empfehlen wir, rechtzeitig
einen Reisepass oder Personal-
ausweis zu beantragen.

Ein Reisepass kann – unabhängig vom
Wohnsitz – bei jeder Passbehörde be-
antragt werden.

Dafür sind folgende Unterlagen mit-

zubringen:

- Geburtsurkunde
- eigener Staatsbürgerschaftsnach-
weis (Ausstellung durch
Wohnsitzgemeindeamt)

- ein aktuelles Passfoto

Die persönliche Anwesenheit jeder
Person (auch Kind) ist für die
Antragstellung erforderlich.

Kosten Reisepass:

- Kinder bis 2 Jahre: gebührenfrei
Passgültigkeit: 2 Jahre

- Kinder vom 2. bis vollendetem 12.
Lebensjahr: 30 Euro
Passgültigkeit: 5 Jahre

- ab dem vollendeten 12. Lebensjahr:
75,90 Euro

Passgültigkeit: 10 Jahre

Kosten Personalausweis:

- Kinder bis 2 Jahre: gebührenfrei
Gültigkeit: 2 Jahre

- Kinder vom 2. bis vollendetem 12.
Lebensjahr: 26,30 Euro
Gültigkeit: 5 Jahre

- Jugendliche vom 12. bis vollendetem
16. Lebensjahr: 26,30 Euro
Gültigkeit: 10 Jahre
(Jugendpersonalausweis)

- ab vollendetem 16. Lebensjahr:
61,50 Euro

Gültigkeit: 10 Jahre

Es dauert ca. 5 Werktage, bis Ihnen
der Reisepass oder Personalausweis
zugestellt wird.

Wir erinnern aus diesem aktuellen
Anlass auch, dass innerhalb der EU
bzw. des Schengen-Raumes immer
Reisedokumente – entweder ein
gültiger Reisepass oder ein
Personalausweis – mitzuführen sind.
Ein Grenzübertritt ohne

Reisedokument ist eine

Verwaltungsübertretung und strafbar.

Ein Führerschein ist kein gültiges
Reisedokument!

Insbesondere außerhalb des
Schengen-Raumes sind die
Einreisebestimmungen sehr
unterschiedlich. So verlangen einige
Staaten, dass der Reisepass
mindestens 6 Monate über die

Wiederausreise hinaus gültig sein
muss.

Verlässliche Informationen zu den

Einreisebestimmungen erhalten Sie

auf der Internetseite des

Außenministeriums:

http://www.bmeia.gv.at
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Gebühren 2012
(alle Beträge inklusive Mehrwertsteuer)

Grundsteuer A und B:

jeweils 500 % des Steuermessbetrages

Lustbarkeitsabgabe:

Kartenabgabe: 15 % des Entgeltes.

Hundeabgabe:

€ 30,00 für jeden Hund

Kanalanschlussgebühr:

€ 22,00 pro m², mindestens aber € 3.300,00
unbebautes Grundstück: € 2.100,00

Kanalbenützungsgebühr:

€ 3,67 pro m³ verbrauchtemWasser

Kanalbereitstellungsgebühr:

€ 0,15 pro m² des angeschl. Grundstückes

Wasseranschlussgebühr:

€ 400,00 Pauschalbetrag pro Grundstück
+ € 10,50 pro m² für Wohnobjekte
+ € 10,50 pro m² für Frei- und Hallenbäder ab
einer Wasserfläche von 10 m²
+ € 5,25 pro m² für Betriebs- und Geschäfts-
objekte (50 % Ermäßigung für gewerblich oder
betrieblich genützte Lagerräume)
mindestens € 1.975,00
unbebautes Grundstück: € 1.010,00

Wasserbezugsgebühr:

€ 1,35 pro m³ bezogenemWasser
Grundgebühr: € 17,20

Wasserbereitstellungsgebühr:

€ 0,07 pro m² des angeschl. Grundstückes

Abfallabfuhrgebühr:

Die jährliche Abfallgebühr für 13 Abfuhren be-
trägt:
- € 132,00 je Restmülltonne oder Restmüllsack
mit 80 Liter Inhalt
- € 158,40 je Restmülltonne mit 120 Liter Inhalt
- € 277,20 je Restmülltonne mit 240 Liter Inhalt
- € 884,40 je Restmüllcontainer mit 770 l Inhalt
- € 1.254,00 je Restmüllcont. mit 1.100 l Inhalt
- € 92,40- reduzierte Gebühr für 1-Personen-
haushalte oder nur zeitweise bewohnte Objekte
für Restmülltonne oder Restmüllsack mit 80 Li-
ter Inhalt
- € 4,00 je zusätzliche Entleerung einer Rest-
mülltonne bzw. je zusätzlichem Restmüllsack
mit 80 Liter Inhalt
- € 6,00 je zusätzlicher Restmülltonne mit 120
Liter Inhalt
- € 0,48 je zusätzlichem Papier-Bioabfallsack
bzw. € 5,50 für eine Rolle Maisstärkesäcke (26
Stück) mit 15 Liter Inhalt

Kindergartenanmeldung
Alle Eltern, deren Kinder ab
September 2012 den Kinder-
garten in Lembach besuchen
wollen, werden gebeten sich zu
den nachstehenden Zeiten im
Kindergarten zu melden.

16. bis 19. April 2012

jeweils von 13.00 - 16.00 Uhr

Photovoltaikanlagen
Bildung von Einkaufsgemeinschaften

Das Interesse für die Errichtung von Photovoltaikanlagen ist
derzeit groß. All jene Interessenten, die in absehbarer Zeit die Er-
richtung einer derartigen Anlage planen, haben die Möglichkeit
sich beim Gemeindeamt Lembach (Willi Hopfner) zwecks Bildung
einer Einkaufsgemeinschaft zu melden! Durch Gründung einer
Einkaufsgemeinschaft kann ein günstigerer Kaufpreis erzielt
werden.

Errichtung von Gemeinschaftsanlagen -
Bürgerbeteiligungsmodelle

Alle jene Interessenten, die
nicht die Möglichkeit zur Er-
richtung einer eigenen Anlage
haben, können sich zwecks Er-
richtung von größeren Gemein-
schaftsanlagen, ebenfalls bei
Willi Hopfner, 07286/8255-13
melden!

Familienhilfe der Caritas
Für Familien in Krisensituationen da

Die Familienhilfe der Caritas für Betreuung und Pflege unterstützt
Familien in schwierigen Situationen. Die Diplomsozialbetreu-
erInnen sind zur Stelle, wenn etwa durch Krankheit eine Be-
zugsperson in der Familie ausfällt und für Kinder rasch eine Be-
treuung zur Verfügung stehen soll. Es kann aber auch psychische
oder physische Überlastung der Eltern sein, die einen Einsatz not-
wendig machen.

Wenn Eltern langfristig durch Krankheit oder Tod ausfallen,
können die Kinder durch die Langzeithilfe für Familien weiterhin
im gewohnten Umfeld bleiben. Die Caritas-MitarbeiterInnen sind
zeitlich flexibel und bestens in der Familienarbeit ausgebildet.

Kontakt:

Caritas für Betreuung und Pflege

4150 Rohrbach, Gerberweg 6

Tel. 07289 / 20998 - 2570
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Es tut sich was in der Gesunden Gemeinde

Das Team des Arbeitskreises hat wieder ein interessantes
Jahresprogramm der Gesunden Gemeinden Lembach und
Hörbich erstellt. Der Programm-Folder liegt der Zeitung
bei.

Vortrag Homöopathie

Gestartet wurde am 15. März mit einem interessanten Vor-
trag über Homöopathie von Dr. Martina Pickl-Zopholy.
Homöopathie ist eine sanfte und sehr wirkungsvolle
Methode in der Medizin, die sich seit über 200 Jahren jeden
Tag aufs Neue bewährt.
“Ähnliches soll durch Ähnliches geheilt werden“.

Gesunde Jause

Gesunde Ernährung ins Bewusstsein rücken und gesunde
Ernährungsgewohnheiten bei Kindern und Jugendlichen
verankern – ein Ziel unseres Arbeitskreises.

Die gesunde Jause ist das Thema, das alljährlich Eltern,
Pädagoginnen, Pädagogen und viele Erwachsene beschäf-
tigt. Die Jause soll gesund und abwechslungsreich sein und
sie soll vor allem gut schmecken.

Zu einer gesunden Jause gehört unbedingt:

- kalorienfreies bzw. –armes Getränk
- Vollkornprodukte
- Gemüse und Obst
- Milch oder Milchprodukte

Vorbildlich zeigt sich unser Kindergartenteam unter der
Leitung von Fr. Mathilde Seiser:
- Bei Veranstaltungen und Festen im Kindergarten wird
gemeinsammit engagierten Müttern ein gesundes
Buffet vorbereitet, dabei wird auch sehr auf saisonale
und regionale Produkte geachtet.

- Es gibt täglich einen mundgerecht angerichteten
Obst-Gemüseteller, an dem sich die Kinder frei
bedienen können.

- Getränke wurden vom Sirup auf verschiedene Biosäfte,
die mit Wasser verdünnt werden, umgestellt.

Unsere Kinder werden später so essen, wie wir sie jetzt er-
ziehen.

Bei manchen SchülerInnen in der Hauptschule ist gesunde
Ernährung noch nicht verankert, wie sie mit Einkaufsge-
wohnheiten in der Mittagspause beweisen.

Neue Arbeitskreisleiterin

Es gibt auch eine Veränderung im Arbeitskreis der
Gesunden Gemeinde: Martha Reiter hat ihre Tätigkeit als
Arbeitskreisleiterin zurückgelegt, ihre Nachfolge tritt Anita
Falkinger an. Dank an Beide.

MariaWögerbauer

Grillen ist Männersache
Freitag, 13. April 2012

Sportplatz Lembach, 16.30 Uhr

Erwin Hackl zeigt, wie man(n) Fisch, Hendl, Rind- und
Schweinefleisch geschmackvoll grillt und gibt wertvolle
Tipps rund ums Grillen.

Jeder Kursteilnehmer kann zum Essen um ca. 18.00 Uhr
eine Person einladen.

Anmeldung beim Gemeindeamt, Tel. 8255-0

Kostenbeitrag: 10 € pro Essen

Begrenzte Teilnehmerzahl

Den Kindern schmeckt die Gesunde Jause

Gemeinsammit Eltern wurde die Gesunde Jause vorbereitet
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Lembach blüht wieder auf
Am Donnerstag, 22. März 2012 wurde vom Tourismusverband und der Marktgemeinde Lembach i.M. die Preisverteilung
der Blumenschmuckaktion 2011 durchgeführt.

Der Obmann des Tourismusverbandes Erwin Altendorfer und Bürgermeister Herbert Kumpfmüller dankten den er-
schienenen Blumenfreunden für ihren Beitrag zur Verschönerung unseres Ortes, für die vielen Stunden, welche im Laufe
des Jahres für den Blumenschmuck aufgebracht werden müssen.

Für ihren besonders schönen Blumenschmuck wurden
nachstehenden Familien Blumenschalen als Preis über-
reicht:

Als Dank und Anerkennung für den schönen Blu-
menschmuck erhielten nachstehende Familien Urkunden

mit Fotos:

Familie Anreiter, Buchetwies 5

Familie Berndorfer, Badgasse 2

Familie Ecker, Feichten 2

Familie Girlinger, Gartenstraße 35

Familie Hauder, Oberlembach 4

Familie Hauzeneder, Badgasse 3

Familie Hofer / Magauer, Gartenstraße 18

Familie Kaiser, Teichweg 7

Frau Hildegard Kislinger (Freibad)

Familie Kraml, Oberlembach 8

Familie Past, Teichweg 22

Familie Pühringer sen., Mayrhof 10

Familie Pühringer, Gartenstraße 13

Familie Thorwartl, Mayrhof 3

Familie Trautendorfer, Obernort 1

Familie Venus, Linzerstraße 61

Familie Ammerstorfer, Feichten 13

Familie Ammerstorfer, Obernort 4

Familie Ensbrunner, Markplatz 17

Familie Katzinger, Linzerstraße 23

Familie Meisinger, Linzerstraße 28

Frau Else Pfeil und Frau Zäzilia Atzgerstorfer, Linzerstr. 32

Nach der Preisverleihung begeisterte Herr Karl Ensbrunner wieder mit zahlreichen Fotos der schönen, blumengesch-
mückten Häuser in Lembach, bei denen sich die Anwesenden viele Ideen für die Gestaltung ihrer Häuser holen konnten.
Der Obmann des Tourismusverbandes und der Bürgermeister bedankten sich bei Karl Ens-
brunner für das Fotografieren der Häuser, das Jahr für Jahr viele Stunden bzw. Tage Arbeit
mit sich zieht.

Im Jahr 2011 wurde nur die nordöstliche
Hälfte des Ortsbereiches von Lembach fo-
tografiert und bewertet, da erfreulicher-
weise schon fast alle Häuser mit Blumen
geschmückt sind und dadurch die
Präsentation der Bilder zu lange dauern
würde.

Im Jahr 2012 wird wieder der südwestliche
Teil (Grenze Linzerstraße - Marktplatz -
Hanriederstraße) des Ortes fotografiert und
bewertet.

Der Tourismusverband und die Marktgemeinde Lembach bedanken sich an dieser Stelle bei allen Blumenfreunden für

ihre Mitwirkung bei der Ortsverschönerung und ersuchen um zahlreichen Blumenschmuck auch wieder in diesem Jahr.

Der Höhepunkt des Abends

war wieder der Diavortrag

von Karl Ensbrunner

Die Preisträgerinnen 2011 (v.l.n.r.): Tourismus-Obmann Erwin Altendorfer,

Maria Ammerstorfer, Elsa Ensbrunner, Maria Ammerstorfer, Bürgermeister Herbert

Kumpfmüller (nicht am Foto: Familien Katzinger undMeisinger,

Frau Else Pfeil und Frau Zäzilia Atzgerstorfer)
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Wir trauern um unsereMitbürger/-innen

Karl
Miggitsch
Marktplatz 16
08.01.2011
84 Jahre

Berthold
Wiesinger

Rendlsiedlung 9
17.01.2011
60 Jahre

Harald
Treml

Bräugasse 8
17.02.2011
67 Jahre

Ludwig
Kaltenhuber
Obermühl 17
03.03.2011
82 Jahre

Florian
Bruckmüller
Volkersdorf 5
03.01.2011
77 Jahre

Manfred
Pühringer
Teichweg 8
21.04.2011
16 Jahre

Theresia
Venus

Linzerstraße 63
11.09.2011
86 Jahre

Horst
Berger

Bräugasse 5
27.09.2011
50 Jahre

Franz
Seyrl

Gartenstraße 17
09.10.2011
84 Jahre

Pauline
Katzinger
Mayrhof 6
03.01.2011
91 Jahre
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Wir trauern um unsereMitbürgerInnen

Karl
Ammerstorfer

Obernort 4
18.10.2011
76 Jahre

Aloisia
Dorner

Mühlgasse 4
01.11.2011
100 Jahre

Rosa
Hintringer
Schulstraße 8
08.11.2011
84 Jahre

Viktor
Egger

Johanniterstraße 1
28.12.2011
79 Jahre

Der Herr schenke ihnen

die ewige Freude !

02.01.2011 Kern Johann (89)

03.04.2011 Neußl Maria (83)

04.05.2011 Holy Hildegard (64)

22.06.2011 Prieschl Raimund (86)

14.07.2011 Koblbauer Paula (74)

30.07.2011 Raab Rosina (95)

14.08.2011 Steininger Martin (84)

27.08.2011 Leitner Maria (96)

07.09.2011 Schober Maximilian (91)

03.10.2011 ReisenzaunMaria (89)

12.10.2011 Mairhofer Maria (84)

13.10.2011 Lindorfer Aloisia (103)

03.11.2011 Fesl Franziska (90)

14.11.2011 Hazod Adolf (73)

28.12.2011 Schaubmayr Katharina (87)

Sterbefälle im Bezirksaltenheim
Lembach, Lederergasse 14

Heinrich
Gruber

Lederergasse 14
31.12.2011
72 Jahre

Franziska
Haderer

Marktplatz 7
09.10.2011
78 Jahre
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Eheschließungen im Jahr 2011

Die Lembacher Nachrichten
gratulieren sehr herzlich !

Jennifer Past

Manuel Öller

Teichweg 22 / Oberkappel
07.05.2011 in Oberkappel

Aumüller Jacqueline

Norbert Altendorfer

Teichweg 17
18.06.2011 in Lembach i.M.

Sandra Schöftner

Michael Knapp

In der Au 6
18.06.2011 in Lembach i.M.

Georg Schürz

Lydia Kropfreiter

Römersdorf 4 / Linz
11.06.2011 in Linz

BettinaMilly

Martin Hirtl

Knechtswies 32
24.06.2011 in Lembach i.M.

Martina Hopfner

Florian Stoiber

Obernort 9 / Wegscheid (D)
20.08.2011 in Rohrbach

Christiana Höglinger

Clemens Ennsbrunner

Lampersdorf 8 / St. Martin
25.06.2011 in Lembach i.M.

Sandra Jäche

Georg Eisschiel

Moritz-Scheibl-Straße 26a
06.08.2011 in Lembach i.M.
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Liste der Lembacher
Email-Adressen

Eine Liste der Lembacher Email-
Adressen finden Sie unter
www.lembach-online.at.

Fehlt Ihre Adresse oder ist

die angeführte Adresse nicht

mehr aktuell?

Dann schreiben Sie ein kurzes
Email an Günter Peherstorfer

(peherstorfer@lembach-online.at)

Alexander Hintringer
BSc

wohnhaft in Gloßholz 4 hat an der
Universität Salzburg das Bachelor-
Studium in der Studienrichtung
"Sport und Bewegungswissen-

schaft" erfolgreich abgeschlossen
und führt somit den Akademischen
Grad "BSc - Bachelor of Science".

Die Lembacher Nachrichten gratu-

lieren sehr herzlich und wünschen

alles Gute auf dem weiteren Be-

rufs- und Lebensweg.

Neue Vorbeterin bei
Todesfällen

Vroni Hopfner hat als Nachfolgerin
von Herrn Karl Ensbrunner bei
Todesfällen das Vorbeten in der Kirche
übernommen. Sie unterstützt die
Trauerfamilien bei den Vorbereitungen
für das Begräbnis.

Kurz notiert

Ausflüge der Altbauerngemeinschaft

Die Altbauerngemeinschaft des Bezirkes Rohrbach veranstaltet auch heuer
wieder mehrere Ausflüge:

30.04.2012: Wallfahrt nach Maria Neustift
05.06.2012: Tagesfahrt Tauplitz
22.-24.06.2012: 3-Tagesfahrt nach Berlin und Spreewald
05.07.2012: Tagesfahrt zum Großglockner mit Heiligenblut
09.-11.08.2012: 3-Tagesfahrt nach Serfaus mit Berninaexpress
18.-19.09.2012: 2-Tagesfahrt ins Waldviertel
16.-19.10.2012: 4-Tagesfahrt nach Kroation

Informationen und Anmeldung bei Alt-
bauern-Ortsobmann Franz Hofer oder
Bezirksobmann Hans Liebletsberger.

Seit nunmehr fast 3 Jahren ist die Bücherei im Markt-
hauses am Marktplatz untergebracht. Die zentrale Lage,
der barrierefreie, ebenerdige Zugang und natürlich die
helle, freundliche Atmosphäre in den Räumlichkeiten
haben sich bewährt: die Bücherei ist ein beliebter Treff-
punk vieler LembacherInnen. Auch LeserInnen aus den
Nachbargemeinden schätzen unser Angebot an Büchern,
Zeitschriften, DVDs, CDs, CD ROMs, Spielen und Hörbü-
chern – insgesamt 9089 Medien.

11288 Entlehnungen im Jahr 2011 zeigen, dass das Ange-
bot für Jung und Alt passt. Leseaktionen für Kinder und
Lesungen für Kinder und Erwachsene machen die Bücherei
zu einer aus dem öffentlichen Leben Lembachs nicht mehr
wegzudenkenden Bildungseinrichtung.

Bibliotheken sind Orte des Wissens, der Kommunikation
und des Zusammenkommens. Sie ermöglichen das Lernen
und bieten in vielfältiger Weise Unterhaltung und Informa-
tion. Nutzen auch Sie die Angebote unserer Bücherei und
besuchen Sie uns zu den angegebenen Öffnungszeiten. Bü-
chereileiterin Theresia Winkler und ihr Team freuen sich
auf Sie!

Unsere Öffnungszeiten:

Sonntag 8:45 - 11:00 Uhr
Dienstag 8:00 - 10:00 Uhr
Freitag 17:00 - 18:15 Uhr
Samstag 9:00 - 10:30 Uhr

Neuigkeiten aus der

Bücherei!

Infos der Gemeinde:

www.gemeinde-lembach.at

www.lembach.eu
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Vernetzung und Kooperation ein derzeit hoch aktuelles
Thema in den Gemeinden. Wie Bürgermeister Rudolf Keh-
rer, Obmann des Regionalen Wirtschaftsverbandes Donau-
Ameisberg in der letzten Verbandsversammlung berichtete,
haben sich die acht Gemeinden Niederkappel, Hörbich,
Lembach, Hofkirchen, Pfarrkirchen, Oberkappel, Putzleins-
dorf und Neustift bereits 2004 zum Regionalen Wirt-
schaftsverband Donau-Ameisberg zusammengeschlossen
und gemeinsam ein Betriebsbaugebiet mit top Infrastruk-
tur geschaffen. Der Verband weist positive Zahlen auf und
die acht Verbandsgemeinden profitieren bereits seit 2009
von der Kommunalsteuer. Ca. 6 ha bestens erschlossenes
Betriebsbauland stehen für Interessenten zur Verfügung.
Mit den Grundeigentümern bestehen Optionsverträge.

Wie der Obmann betonte, ist es
sehr wichtig, den Standort ent-
sprechend zu bewerben. Ge-
meinsame Marketingmaß-
nahmen werden mit dem Wirt-
schaftspark Oberes Mühlviertel
praktiziert.

Nähere Informationen erteilt

gerne das Gemeindeamt Nieder-

kappel, Tel. 07286/8555.

5 Jahre ist die Fa. ÖkoFEN bereits mit ihrer Europazentrale
angesiedelt. Von Niederkappel aus werden die Produkte in
die ganze Welt exportiert. Ca. 100 Arbeitsplätze konnten
dadurch in der Region erhalten bleiben.

„Für unser Unternehmen und unsere Mitarbeiter ist das ein
perfekter Standort, die Mitarbeiter kommen aus der nähe-
ren Umgebung und brauchen nicht täglich nach Linz
pendeln und wir genießen obendrein die wunderschöne
Mühlviertler Landschaft. Wir haben auch keine Probleme
ausreichend qualifizierte Mitarbeiter zu bekommen“, be-
richtet Geschäftsführer Ing. Herbert Ortner und ist froh, die
Firmenzentrale am Inkoba-Standort errichtet zu haben.

Regionaler Wirtschaftsverband Donau-Ameisberg
8 Gemeinden – eine erfolgreiche Kooperation

Verbandsobmann

Bgm. Rudolf Kehrer



LEMBACHER NACHRICHTEN seit 1979lembach-online.at

Seite 34

Die Gemeinden Lembach, Hörbich, Niederkappel und Putz-
leinsdorf haben in den letzten Jahren die Zusammenarbeit
im Energie- und Umweltbereich verstärkt. Durch die Ener-
giestammtische, die regelmäßig organisiert wurden, sind
auch Kontakte zu Energiepionieren in den anderen Ge-
meinden unserer Region entstanden. Im Jahr 2010 hat sich
herauskristallisiert, dass die Gemeinde Lembach, Hörbich,
Niederkappel und Sarleinsbach den sogenannten „E-Gem-
(Energiespargemeinde) Prozess“ durchführen. Mit einer
kleinen Zeitverzögerung haben sich auch die Gemeinden
Oberkappel und Kollerschlag dazu entschlossen. Hofkir-
chen und Pfarrkirchen hatten diese „Ist-Stand-Erhebung“
schon fast abgeschlossen. Im Zuge der Durchführung
dieses Prozesses ist den Energiebeauftragten dieser acht
Gemeinden schon sehr bald klar geworden, dass mit einer
gut koordinierten Zusammenarbeit, wichtige Ver-
änderungen im Energie- und Umweltbereich besser und
schneller realisiert werden können. Damit war der Ent-
schluss gefasst, zu diesem Zwecke einen Verein zu
gründen. Die Gründungsversammlung hat am 17. Jänner
2012 stattgefunden. Die Vereinsstatuten liegen den Ge-
meinden vor.

Neben diesen acht Gemeinden, sollen auch Betriebe aus
Gewerbe, Industrie, Landwirtschaft und auch private Betei-
ligte diesem Verein angehören.

Die Vertreter der acht Gemeinden haben sich ambitionierte
Ziele für ihre Energiezukunft gesteckt, die durch intensive
Zusammenarbeit und Nutzung der vorhandenen
Ressourcen und Synergien leichter umgesetzt werden
können. Es wurden bereits mehrere Gruppen zu verschie-
denen Themen (Erneuerbare Energien, Bewusstseinsbil-
dung, Thermische Sanierung, Mobilität, Ökotourismus, ua.)
gebildet. Die Ergebnisse dieser Arbeitsgruppen werden in
den Nachhaltigkeitsprozess der Region Donau-Ameisberg
einfließen.

Ziele des Vereines sind unter anderem:

- Ausstieg aus fossilen Energieträgern und der
Atomenergie.

- Senkung des Energieverbrauches durch Einsparung und
Energieeffizienz und Erhöhung der Lebensqualität
für die Bevölkerung im gesamtheitlichen Sinne.

- Forcierung von Produkten aus nachwachsenden
Rohstoffen und Erreichung der Energieautonomie
im Lebensraum Donau-Ameisberg

- Regionale Vernetzung von interessierten Bürgern

Gründung des Vereins
„Lebensraum Donau-Ameisberg“

Der Vorstand des neuen Vereins (v.l.n.r.):

Alois Resch, Hermann Hötzendorfer, Willi Hopfner,

Obmann Alois Lauß, Franz Radinger, Johann Gumpenberger

Männerkochkurs
Der E-Gem-Arbeitskreis "Themenveranstaltungen" veran-
staltet in Zusammenarbeit mit der Gesunden Gemeinde
einen Männerkochkurs unter dem Motto "Nachhaltig –

Biologische Produkte aus der Region die uns die 4 Jahres-

zeiten anbieten".

Vegetarisch – Fleischlose Produkte werden als Alternative
zum Fleischkonsum genussvoll zubereitet und verkostet.

Veranstaltungsbeginn: Mai 2012
Die drei weiteren Termine werden zu den jeweiligen
Jahreszeiten vereinbart.

Begrenzte Teilnehmerzahl.

Nähere Informationen in Kürze auf der Gemeinde-Home-

page. Anmeldung amGemeindeamt.

Energiestammtisch
Donnerstag, 16. April 2012, 19.30 Uhr

Gemeindesaal Hörbich

Thema:

„Mit Dämmung die Energiekosten senken und die Wohn-
qualität steigern“

Vortragende:

- Ing. FranzMitmasser vom Energiesparverband
- Alfred Ruhdorfer, Fachmann für ökologische Dämmstoffe
-Martin Hörleinsberger, Fachmann für Fenster
- Alois Resch, Energieberater (Infos zur Bundesförderung)

Kommen Sie zu dieser sehr interessanten Veranstaltung,
laden Sie auch Freunde und Bekannte dazu ein! Auf
zahlreichen Besuch freut sich der Verein „Lebensraum
Donau-Ameisberg“!
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Gültig für Förderanträge ab 01.07.2012 und Häuser bis

maximal 3 Wohnungen!

Was wird gefördert?

A. Gesamthafte energetische Sanierung:

Eine gesamthafte energetische Sanierung liegt vor, wenn
auf Grund der durchgeführten Sanierungsmaßnahme die
Nutzheiz-Energiekennzahl (NEZ) nicht mehr als 75
kWh/m²a, 65 kWh/m²a, 45 kWh/m²a beträgt.

B. Energetische Einzelmaßnahmen:

- Außenwände und Wände gegen den Dachraum und
Garage: max. 0,25 W/m²K

- Außendecken / Dach /oberste Geschoßdecke:
max. 0,15 W/m²K

- Dachschrägen: max. 0,18 W/m²K
- Fenster und Türen gegen Außenluft: Uw max. 1,20 W/m²K
gemäß Prüfungszeug.

- Austausch des Fensterglases auf Wärmeschutzver-
glasung Ug max. 1,1 W/m²K

- Decke & Wände zu unbeheiztem Keller: max. 0,35 W/m²K
- Erdberührte Wände und Fußböden: max. 0,35 W/m²K
- Unbeheizte Keller gegen Außenluft: 0,5 W/m²K
- Dämmstärke Fensterlaibung: mind. 3 cm
- Decken gegen Garagen: max. 0,25 W/m²K

C. Sanierungsmaßnahmen ohne energetische Standards:

- Sanierungsmaßnahmen, welche das Dach, die
Trockenlegung und die statische Sicherheit betreffen

- Behindertengerechte Maßnahmen bei Vorliegen eines
Bescheides des Bundessozialamtes über eine
Behinderung, die im unmittelbaren Zusammenhang mit
der Sanierungsmaßnahme steht.

Förderbar sind nur solche Sanierungsarbeiten, die durch
gewerblich befugte Unternehmen durchgeführt, oder deren
Vornahme durch Materialrechnungen in Höhe von mindes-
tens 150 Euro nachgewiesen worden sind. Die Rechnungen
dürfen nicht älter als 2 Jahre sein.

Wie wird gefördert?

Wahlweise
- Annuitätenzuschüsse zu einem Bankdarlehen
- Nicht rückzahlbare Zuschüsse zur Rückzahlung eines
Hypothekardarlehen

- Einmaliger, nicht rückzahlbarer Bauzuschuss

Abwicklung/Antragstellung:

Der Antrag ist mittels Formular an die Direktion Soziales
und Gesundheit, Abteilung Wohnbauförderung, Bahnhof-
platz 1, 4021 Linz zu richten.
Auskünfte bei der Beratungsstelle: (Tel. 0732/7720-14143,
14144 oder 14247)
Fragen zu energiesparenden Maßnahmen an den Energie-
sparverband: Tel. 0800 / 205206 bzw. im Internet unter
www. energiesparverband.at

Thermische Sanierung –
Sanierungsscheck 2012
Privatpersonen können seit 20. Februar 2012 um Zu-
schüsse ansuchen, wobei das zu sanierende Gebäude älter
als 20 Jahre (Datum der Baubewilligung vor 1. 1. 1992) sein
muss. Grundlage zur Beurteilung der Förderungsfähigkeit
ist der Energieausweis.

Die Förderung beträgt:

- bis zu 20 Prozent der förderungsfähigen Kosten bzw.
- maximal 5.000 Euro für die thermische Sanierung und
- maximal 1.500 Euro für die Umstellung des
Wärmeerzeugungssystems.

Bei Verwendung von Dämmstoffen aus nachwachsenden
Rohstoffen bzw. mit Umweltzeichen kann ein Zuschlag von
500 Euro in Anspruch genommen werden.

Der Sanierungsscheck richtet sich an folgende Ziel-
gruppen:
- Eigentümer, Bauberechtigte oder Mieter eines Ein- oder
Zweifamilienhauses

- Wohnungseigentümer und Mieter von Wohnungen im
mehrgeschossigen Wohnbau

Die förderungsfähigen Kosten setzen sich aus den Kosten
für Material, die Montage sowie die Planung (inklusive
Energieausweis) zusammen. Reine Materialkosten ohne
Montagerechnung eines Professionisten können nicht ge-
fördert werden.

Infos: http://www.publicconsulting.at

Thermische Sanierungen - Förderoffensive 2012
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ReVital ist der Markenname einer neuen Linie von Produk-
ten, die mehr hergeben, weil sie mehr bieten:
Gebrauchte, aber gut erhaltene und einwandfrei
funktionierende Elektrogeräte, Möbel, Sport- und Freizeit-
geräte sowie Hausrat werden gesammelt, aufbereitet und
poliert ("revitalisiert") und als geprüfte Qualitätsware zu
besonders attraktiven Preisen angeboten.

Zusätzlich schaffen sie ökologische Nachhaltigkeit und so-
zialen Mehrwert, da sie die Umwelt entlasten und für Be-
schäftigung sorgen.

ReVital ist ein Pilotprojekt des Landes OÖ in Kooperation

mit demUmweltprofis und ausgewählten Partnern.

Gut erhaltene, weitgehend unbeschädigte und vollständige
Altware kann in den ASZ Lembach, Rohrbach, Ulrichsberg
und Grenzland abgegeben werden.

Näheres dazu auf www.revitalistgenial.at
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HiKöDe - Hilfsprojekt Königsfeld DeutschMokra

Christkind für Transkarpatien

Für uns in Österreich zu spät, für die Westukraine rechtzei-
tig, weil das orthodoxe Weihnachtsfest erst am 6. Jänner
gefeiert wird, wurden Ende Dezember aus dem Lager Lem-
bach 10 t Hilfsgüter auf die Reise geschickt. Das Beladen
eines LKW ist für unsere Helfer des Kameradschafts-

bundes immer wieder spannend und eine Herausforderung,
muss doch alles, was auf der Liste geschrieben ist, welche
in Kiew bewilligt wurde, im LKW Platz haben.

Nach der Freigabe der Hilfsgüter im Zollhof Tjachiv freut
sich das Krankenhaus und das Rote Kreuz in Tjachiv über
medizinische Güter, Bekleidung, Geschirr und Fahrräder.
Für verschiedene Familien wurden Möbel mitgebracht und
die Schüler der kleinen Schule in Jablonitzer bei Lopucho-
wo freuen sich über Schultaschen, Handarbeitskoffer, ge-
sammelt von Schülern im Gymnasium in Rohrbach und sie
können in Zukunft auf richtigen Schulmöbel sitzen, welche
von der Volksschule Lembach gespendet wurden.

Im Altenheim Königsfeld verteilten wir an die Bewohner ge-
strickte Socken von Fr. Altenhofer Aloisia.

Berührende Momente erlebten wir bei Fam. Hrab Olga in
Russisch Mokra, als wir einen Teil der Geldspenden von der
TIPS-Weihnachtsaktion übergaben. Ebenfalls freuten sich
Fam. Fabrizi Halina, Schebenjak Nadja, Krailo Maria über
einen finanziellen Versorgungsbeitrag von uns.

Solidarität für Altenheim

Die Anschaffung von neuen Pflegebetten im Altenheim

Lembach ermöglichte die Weiterverwendung der ausge-
schiedenen Betten und Nachtkästchen in den Altenheimen
Domadice und Santovka in der Slowakei.

Im Oktober 2011 lernten wir diese Altenheime kennen und
die Notwendigkeit diverser Hilfsgüter ist unverkennbar. Die
Leiterinnen der Altenheime in Domadice und Santovka
zeigten sich sehr dankbar. Wir danken Hr. Johann Reiter,
Leiter des Altenheimes Lembach, für die Unterstützung.

Weitere ausführliche Berichte lesen Sie bitte auf unserer
Homepagewww.hiköde.at

Vorschau für 2012

27. – 29. April – Hilfsgütertransport nach Szekesfehervar

in Ungarn, Unterstützung eines Kinderheimes.
10. – 15. Mai – Frühlingsreise nach Königsfeld in der
Ukraine
10. – 13. August – „Kleinschelkertreffen“ im rumänischen
Kleinschelken (Seica Mica), FF-Kameraden von Lembach
uns sonstige Interessenten sind herzlich eingeladen mitzu-
fahren.

In den nächsten Wochen wird das Gebäude in der Hanrie-
derstraße 4 einer anderen Nutzung zugeführt und HiKöDe
ist auf der Suche nach einem neuen Lager. Wir bitten um
Hinweise wo und wer leer stehende Räumlichkeiten zur
Verfügung stellen würde, damit wir unsere Aktivitäten wei-
terhin tätigen können. Danke für Ihre Unterstützung.

Martha Reiter

Der Kameradschaftsbund Lembach beim

Verladen des Hilfstransportes für die Slowakei

Abladen in Domadice

In Domadice: Martha Reiter, Direktorin des Altenheimes

und Nathalie, Koordinatorin in der Slowakei

Verteilung der Hilfsgüter in der Schule Jablonitzer
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Der
ÖAAB Lembach

möchte alle
LembacherInnen

zum traditionellen
Maibaum-Setzen
am 30. April 2012

um 19.00 Uhr
am Marktplatz

und zum
anschließenden

Dämmerschoppen
herzlich einladen.

Maibaum-
Setzen

Der zweite Schmierstoff
unserer Welt ist das liebe
Geld. Hier wird es ab Juli
ein Rettungsschirm-Kon-
strukt alias "ESM" geben,
dessen Mittel permanent
mit neuen Schulden, neuen
Steuern und frischem No-
tenbankgeld aufgestockt
werden müssen. Dieser
ESM ist nicht nur lt. den
Aussagen des euro-
päischen Steuerzahler-
bundes ein perfektes Mittel
zur Abschaffung der
Demokratie in Europa.
Dieser ESM, der weder
kontrolliert werden darf
und absolute Immunität
genießt, keiner Gerichts-
barkeit unterliegt, etc. trägt
den Keim eines stillen Put-
sches gegen europäische
Nationalstaaten in sich.
Sobald alle Einzel-
parlamente diesem ESM-
zugestimmt haben, werden
die EU-Staaten auf unbe-
grenzte Zeit und in unbe-
grenzter Höhe Mittel in

diesen völlig intransparenten
sog. Euro-Rettungsfonds einzah-
len müssen. Das wird über kurz
oder lang die finanzielle Hand-
lungsunfähigkeit fast aller Ein-
zelstaaten in der EU herbeifüh-
ren. Das ist zentral-EU-politisch
so gewollt, denn es stärkt die
Zentralmacht.

Das Schweigen der Politiker
Aber weder unsere österr. Poli-
tiker noch unsere Medien regen
sich darüber wirklich auf, son-
dern folgen unbeirrt dem Weg
der Lemminge. In Österreich
wollen Rot, Schwarz und
wahrsch. auch Grün dieses neue
ESM-Ermächtigungsgesetz -
vorbei an der eigenen Bevölke-
rung - einfach beschließen. Alle
Bürger haben jedenfalls künftig
die Pflicht, besonders gegenüber
ihren Politikern und Notenban-
kern und den mit ihnen ver-
bandelten Massenmedien sehr
sehr viel kritischer zu sein. Für
Massenmedien - wo nur wenige
Milliardäre einen Großteil der
Medien kontrollien - gilt das so-
wieso schon immer. Das Internet
ist - noch - relativ frei. Mündige
Bürger informieren sich dort.
Wer als Bürger weiß, dass er
immer massiver von allen Seiten
manipuliert wird, kann sich
wenigstens dagegen - auch poli-
tisch - wehren, solange dies
überhaupt noch möglich sein
wird.
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Die Kraft der Kräuter
Kräuter verleihen unseren Speisen den beson-
deren Geschmack und versorgen uns gleichzeitig
mit wertvollen Vitaminen und Vitalstoffen.
Sie helfen gegen Frühjahrsmüdigkeit, wirken
entwässernd, entschlackend und bringen unseren
Organismus nach demWinter wieder auf Trab.

Frische Kräuter sind in vielen Küchen sehr beliebt.
Die Kunst des Kochens mit Küchenkräutern be-
steht darin, je nach Gericht das richtige Kraut zu
verwenden und es richtig zu dosieren. Es lohnt
sich, mit wenig zu beginnen und die Gerichte
laufend abzuschmecken.

Hier einige beliebte Frühlingskräuter:

Brennessel

Wirkung: Sie wird in der Pflanzenheilkunde bei Gelenk-
schmerzen und Arthrose eingesetzt. Sie wirkt schmerz-
lindernd, entzündungshemmend, blutstillend und harn-
treibend.
Verwendung: Brennnesselblätter können wie Spinat zube-
reitet werden oder in Suppen, Kräutersaucen, Aufläufen
oder in Salaten verarbeitet werden. Die Brennhaare
werden beim Erhitzen zerstört.

Gänseblümchen

Wirkung: Gänseblümchen werden oft (wegen seiner blut-
reinigenden Wirkung) bei Hauterkrankungen oder Leber-
beschwerden verwendet.
Verwendung: Blüten können als „Farbtupfer“ im Salat
verwendet werden - die Blätter (fein geschnitten) zu-
sammen mit anderen Kräutern in Topfenkäse oder Kräu-
tersuppen.

Bärlauch (Wilder Knoblauch)
Wirkung: Bärlauch wirkt vorbeugend gegen Herz- und
Kreislauf- Erkrankungen und wirkt antibakteriell.
Verwendung: Glatte, ovale Blätter - ähnlich dem
Maiglöckchen - mit zartem Knoblaucharoma.
Die Blätter gibt man gehackt in Salate, Topfenkäse,
Suppen, Saucen sowie Gemüse- und Nudelgerichten.
Roh geschnitten verfeinern sie das Butterbrot oder den
Kartoffelsalat.

Basilikum

Wirkung: Basilikum ist appetitanregend, magenberuhigend,
fördert die Verdauung und den Stoffwechsel.
Tipp: Ein paar Blätter in eine Tasse und mit heißemWasser
aufgießen. Den Tee einige Minuten ziehen lassen. Dieses
würzige Heißgetränk hilft gegen Schlafstörungen.
Verwendung: Es eignet sich zu Fisch- und Fleischgerichten,
Tomatengerichten, eingelegten Gurken und Gemüsesuppen,
aber auch zu Gerichten mit weißen und grünen Bohnen und
frisch zu allen Salaten.

Petersilie

Wirkung: Die frischen Blätter enthalten reichlich Vitamin A,
B und C. Außerdem ist Petersilie verdauungsfördernd und
regt den Appetit an
Tipp: nicht neben Kopfsalat pflanzen
Verwendung: Petersilie ist praktisch ein Universalgewürz.
Am besten passt es aber zu allen salzigen Speisen wie
Soßen, Suppen, Kartoffeln, Gemüse, Salaten und Teigwaren.

Schnittlauch

Wirkung: Die wenigsten wissen, dass Schnittlauch auch eine
Heilpflanze ist. Schnittlauch wirkt - wie auch alle anderen
Laucharten - schleimlösend, antibakteriell, harntreibend
und fördert die Verdauung.
Verwendung: Er passt gut zu Eiern, Salaten, Quark, Suppen,
Soßen, Kartoffelgerichten und Rohkost.

Wussten Sie...

... dass man im alten Griechenland bei festlichen Anlässen Petersilienkränze auf dem Kopf trug? Die Petersilie sollte der
Trunkenheit vorbeugen.

... dass sowohl die Griechen als auch die Römer ihren Göttern Thymian opferten? Die getrockneten Zweige dienten als
Räucherstäbchen und sollten den Menschen Mut und Kraft verleihen. Dabei ging es vor allem um körperliche Kraft.
Römische Legionäre badeten deshalb, bevor sie in die Schlacht zogen, in einem Thymianbad.

... dass das Aroma am stärksten ist, wenn Sie die Kräuter kurz vor oder während der Blütezeit an einem sonnigen
Vormittag ernten?
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Wir legen tüchtig los...
(Bericht des Musikvereines)

Traditionell fand am Vorabend des 8. Dezember 2011 die
Jahreshauptversammlung des Musikvereines Lembach statt.
Diesmal wurde sie im GH Altendorfer abgehalten.
Obfrau Eva Dietl hielt Rückschau auf das vergangene Arbeitsjahr
und bereitete die Mitglieder der Musikkapelle auf ein sehr
arbeits- und ausrückungsreiches Jahr 2012 vor.
Im Rahmen der JHV gab es eine kleine Statistik von Kapellmeis-
ter Norbert Hofer. Derzeit spielen in unserer Kapelle 56 aktive
Musiker und Musikerinnen. Auch die beiden Marketenderinnen
blieben uns treu.

Die Musiker hielten 34 Gesamtproben ab um bei
*22 Ausrückungen mit der gesamten Kapelle
*8 Ausrückungen in kleinen Gruppen
*10 Begräbnissen
den rechten Ton zu treffen.

Insgesamt gab es also ca. 40 Auftritte zu verschiedensten An-
lässen.
Stabführer Reinhard Richtsfeld bat für das nächste Jahr um
regere Teilnahme an der Marschwertung, die im Juni in der
Nachbargemeinde Altenfelden stattfindet. Er bedankte sich
auch bei seinem Stellvertreter Christian Schinkinger und den
beiden Damen Birgit und Regina Schinkinger, die mit ihm an der
Front stehen.

Wie immer Positives gab es von den Jungmu-
sikern zu berichten. Referentin Nicole Lei-
tenmüller erläuterte die Zusammenstellung
des JM- Orchesters. 14 der 19 Mitglieder
spielen bereits bei der Kapelle.
Die 5 „Kleinen“ (Altendorfer Sebastian und
Rauöcker Lukas – Trompete, Jana Grobauer
und Sarah Hehenberger – Flöte, Carmen He-
henberger – Klarinette) zeigten ihr Können bei
der Umrahmung der Jahreshauptversamm-
lung mit weihnachtlichen Weisen.
Nicole berichtete auch von den vielen Aktivi-
täten ihrer Jungmusiker.

Besonders hervorzuheben ist, dass die Jung-
musiker einige Ausrückungen in Obermühl un-
ter Stabführer Christian Schinkinger absol-
vieren (Erntedank, Palmsonntag,...) während
die restlichen Musiker diese Termine in Lem-
bach wahrnehmen.
Das erklärt vielleicht auch, warum wir an sol-
chen Tagen manchmal ein wenig „alt“ ausse-
hen.
Auch ein Kirchenkonzert der Jungmusiker gab
es im vergangenen Jahr in Obermühl.
Danke an Nicole und ihre tüchtigen Jungmu-
sikanten.

Nach den Berichten der Funktionäre bedankte sich Obfrau Dietl bei allen aktiven Mitgliedern und Helfern für den
eifrigen Einsatz bei Festen und Feiern und man ließ den Abend gemütlich ausklingen.
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Im Jänner begannen nicht nur die musikalischen Vorbereitungen für das anstehende Frühjahrskonzert, sondern
auch die Arbeiten für die zweite Auflage des Faschinggschnas in der AD-Halle am 5. Februar.
Unter dem Motto „Lembach rockt“ waren alle begeisterten Faschingspartybesucher eingeladen, einen vergnügli-
chen Abend zu feiern. Auch diesmal hatten die Musiker wieder viel Arbeit in die Deko des Saales gesteckt (Röcke
aller Art zierten die Decke). Zur Belohnung folgten ca. 300 Ballhungrige der Einladung.
Wie bereits im Vorjahr unterhielt die Band „So oder so“ auf angenehme Weise Jung und Alt. Auf dem Tanzboden
sorgten auch in diesem Jahr die Taxitänzer der Musikkapelle für Abwechslung. Diesmal hatten sich sogar ein paar
Damen zumMieten dazugesellt.

Die „Lembacher Nachrichten auf sechs Beinen“
kamen zum Gschnas in Arbeitskleidung. Als Putz-
damen verkleidet unterhielten Plevnjak Angela,
Höglinger Vroni und Ammerstorfer Maria die Ball-
gäste im Laufe des Abends mit dem neuesten
Klatsch aus Lembach und Umgebung.
Für die mitternächtliche Tanzeinlage unter der
Leitung von Musikkollegin Andrea Altendorfer ern-
teten unsere Jungmusiker von den Zuschauern
begeisternden Applaus.

Als Abschluss folgte die Maskenprämierung. Ne-
ben den tollen Ideen zum Thema Rock (Barock, Ta-
rock, Rocker, uvm.) wurden auch die vielen Besu-
cher die im Schottenrock erschienen waren, be-
lohnt.
Obfrau Eva Dietl nahm die Prämierung gemeinsam
mit Harald Bauer vor, der, wie bereits im letzten
Jahr suverän durch den Abend führte.

Lustiges Musizieren in verrückten Kostümen stand am Faschingsdienstag auf unserem Kalender. Bei tollemWetter
unterhielten die gut aufgelegten Narren der Musikkapelle die Besucher des Kirtags. Sogar zwei Gastmusikanten
hatten Lust aufs Mitspielen.

Am 1. April, dem Palmsonntag, ging der Ausrückungsreigen für die Musiker los. Neben dem Frühlingskonzert sind
wichtige Höhepunkte
* Weckruf am 1. Mai
* Abendkonzert Anfang Juni amMarktplatz anlässlich 400 Jahre Markt Lembach
* Marschwertung Mitte Juni in Altenfelden
* Verbrüderungsfest Mitte August mit unseren belgischen Freunden
Wir hoffen, die Bevölkerung nimmt regen Anteil an unseren Vorhaben.
Daneben wird es viele kirchliche Ausrückungen und Besuche bei befreundeten Musikkapellen geben. Auch der
Trachtensonntag und das Unionsfest stehen auf dem Programm.

Als kleine Belohnung für unsere eifrige Teilnahme an
Marschwertungen und Bläsertagen des Bezirkes gab es
vom Land Oberösterreich eine Auszeichnung, die Obfrau
Dietl, Kapellmeister Hofer, Stabführer Richtsfeld und
Jugendreferentin Leitenmüller in Linz am Freitag, 16.
März entgegennahmen.

AmEnde des Berichtesmöchte ich alleMusikfreunde und

Freunde desMusikvereins noch einmal nachdrücklich auf

unser Konzert hinweisen, das auch auf Gemeindeebene

der Startschuss zu den Feierlichkeiten „400 Jahre Markt

Lembach“ sein wird.

Frühlingskonzert desMusikvereins Lembach
Samstag, 15. April



Arbeit schaffen. Wirtschaft ankurbeln.

Das Jahr 2011 ist für Ober-
österreich gut gelaufen. 
Mit 4,2 Prozent ist die Ar-
beitslosigkeit so niedrig 
wie in keinem anderen 
Bundesland. Auch das 
W i r t s c h a f t s w a c h s t u m 
liegt um 15 Prozent über 
dem Bundesdurchschnitt. 
Mit 600.000 unselbststän-
dig Beschäftigten hat Obe-

rösterreich den höchsten 
Beschäftigungsstand der 
Geschichte erreicht. Das 
Ziel für 2012: Oberöster-
reich bleibt der attrak-
tivste Wirtschaftsstand-
ort Österreichs und behält 
auch am Arbeitsmarkt die 
Führungsrolle. Wir werden 
auch 2012 um jeden Ar-
beitsplatz kämpfen.

Als Wirtschaft- und Exportbundesland 
Nummer 1 war Oberösterreich von der 
Wirtschaftskrise 2008 und 2009 zwar 
besonders stark betroffen, konnte aber 
rechtzeitig gegensteuern. Heute ist Obe-
rösterreich zurück auf der Überholspur 
und auch mehrfacher Staatsmeister: 
Beim regionalen Wirtschaftswachstum, 
bei der Beschäftigungsquote oder auch 
bei der Pro-Kopf-Verschuldung hat das 
Land im Österreich-Vergleich die Nase 
vorn.

Gerade das dynamische Wirtschafts-
wachstum und die dadurch entstehen-
den Arbeitsplätze bringen aber auch 
eine große Herausforderung: „Den Un-
ternehmen fehlen zunehmend die Fach-
kräfte, die sie benötigen“, betont Lan-
deshauptmann Dr. Josef Pühringer

Potential gibt es – auch am oberöster-
reichischen Arbeitsmarkt – derzeit 
noch genug, etwa im Bereich älterer 
Arbeitnehmer oder bei der Frauener-
werbsquote. Deshalb ist und bleibt die 
aktive Arbeitsmarktpolitik der zentrale 
Schwerpunkt der oö. Landespolitik.
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175 Mio. Euro für aktive 
Arbeitsmarktpolitik
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stehen 175 Mio. Euro für aktive Arbeitsmarktpolitik 
zur Verfügung. 67.000 Menschen werden heuer von 
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 von Menschen mit Beeinträchtigungen

Auch 2012 will Oberösterreich das Land mit der niedrigsten 
Arbeitslosigkeit bleiben.

Gemeinsam mit Prof. Dr. Bernhard Felderer, 
Direktor des Institutes für Höhere Studien 
(IHS), und Dr. Rene Siegl, Geschäftsführer der 
Austrian Business Agency (ABA) diskutierten 
Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer, OÖVP-
Landesgeschäftsführer LAbg. Mag. Michael 
Strugl und sein Stellvertreter Dr. Wolfgang 
Hattmannsdorfer die Herausforderungen für 
den Wirtschaftsstandort Oberösterreich.

Miteinander mehr erreichen.

Dynamisches 
Wirtschaftsland braucht 
mehr Fachkräfte

OÖVP - Expertenforum


